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Sm ﬁ%abmen BOITES
S?ht anddstiger Sveude/ gelegeten

- Stein/

Sum gane erneureten

|- Fau/
auﬁ bev @bmgud)en @cmﬁat Tragheim|

An NTittwodynad) dem Seﬂhd)en Sonntag der Geil, Dreyfaltigeits
Den 6, Junii, im Jahe 1708,

S einer gvar gringfiigisen/dody Schrifftandgigen

Fundations- &t edigf:

Nebft einet andfiibrlichen Nachricht aller Cevemonien/
{o dabey gebxaucf)et oorden find/
Auff Begebren
filrgeftellet

M. JACOBUS HENRICUS

OHLIUS,

Pfarer auff ber Konigl. Frepbeit Tragheirn
a1 Konigeberg in Prenffen.
B A
Kénigsberg/
®edructt mit Renfnevifdyen Schrifften,




D
Fllet-Sutchlanchtiafren, Srof:
madtigften Eieften und Beven

5 ERRR
JRIDERREN/

Sonige in Sorenfions

SMargarafien su Brandenbuyg:
T e . . 7 e <
&6 G5 Kodmifhen Reiths Ee-Ldmmperern
und Ehue - Faieften.
i Souverain¢h Prinken Hon Oranien und Neufcharels
Qu Magdeburg/ Sleve/ Jilich/ Berge/ Stettin/ Pommern)
der Coffuben und Wenden/ ju Mecklenburg audhin
Schlefien 1nd 31 Croffen/ Hevkogen : :
Fiirften 3u Halberftadt/ Minden/ Camin/ Wenden/
‘ Sdhtoerin/ Rafseburg wmd Moerh:
®raffen su ?obenaor fernr) Ruppin/ der Marck/ Ravengberg
Hobhenftein/ Tectlenburg/ Lingen/ Schverin/ Bithren
nd Lebrvam:
ymarq?rim/%‘ bff %e%r{e &mcif?/%[tﬁmgenl:g g
SHeren st Ravenftein/ der Cande Roftoct/ Stargard/ Lanenbuy
Birtomw/ Aeldy and BVreda/ 1. 6. 2. g

WMeinemsBleranddi
und Sheven




Sufehrife

ller = Surchlouchtiafer/
Dirofmadtisfier SEonig:

STl Bocbfacbicthender Snddigfee
Sheets

gl G 213 ber groffe Welt-Monardy
N R \FE R der Romifche Kanfer Augu-
oA LR frus,sumfondecbabren Rubm
Ko D feiner I0blichen Regiccung/
SZA I hot u gloriren pflegen in fei-
¥ neim Symbolo; (s) Romam, (4)Sveton.

ot s . inVitidug.
quam lateritiam accepi, Mar- .. ro,

moream relingvo, D8 iff : Biegelgejeﬁﬁubg ;fljo}!;’md .
Bate ich u Jom vov mic gefunden 5 abet ppsreen
Savmov-Diuee hinteviafi e nash mi. 25
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Sufchriffe.

pen Cl Qsrmdgen-von Surer Konigh Majeftat
chit. it mit viel groffesm Fuge und NRecht vibmen,
iz Dyenn wo ift ool jeso in Deto herrlidhen Refiz
aonarch. - DENBASEaDE Berlin faft cin Haup su finden/ el
Lk 25 4- chyes nicht mit Marmot und Quadrat - Steinen
saomp.m, Prangenfolte? Wer dicfen prachtigen Reaentenz
4 it vor jenen drepBig Jabren gefehen hat/ und
anjeso hinein blicket/ der toivd einen jolchen Unter:

fcbeid getvabr toerden/ als an der Stadt (4) Fes

@) -Judic, bug/ dagift/ Jeeufalemy/ su denJeiten des Sin:
oo fons und Salomons/getefen ift. Die belicbten
Theen, 11, UND beloben Luft-Haufer im Lilien-Reich fchlagen
15. ibre befchameen ugen nicder/mwenn fie die fiirtreff:
lidhe Sunft- und Luft - Sebaude des Preufifchen

© Viegil. $oniges anblicken/ und brechen mitdem (¢) Tie
ol tyfoin diefe FWorte aus: ey
" . Urbem, quam dicunt Romam, Meliboee, putavi

¢ Stultus ego noftrx fimilem, - - - - ’

\ Verum Hzxc tantum alias inter Caput extulic Urs

st hes
Qvantum lenta {olent ix;ger Viburna Cupreffi, -
3t fo vicl gefagts = - .
2+ by tummermenﬁg tgcg?d)t/%crhnptcﬁbong
J : Q : e
War unferny Stddten gleidy: * Davinn man
: audh ol hatz - .7 - - o

Was




: Bufehriffe:
. Was fineden Angen prangt. - Akin idy mu
_begeugen/ Py
Do fidh die Lilgen vor rangen mifen

neigen.
2 %qun.@dt)fct@rolgsV‘,betbaﬁLO}!vc;rbot
einne Fleitte QBelt fehasetes Super Konighichen
STRajeftat jesige Refidens/ nebft ihren herumb-
liegenden Cuft-Hofen befchanen fole/ fo sourde v
fich gendebiget finden sufagen ;- Ich findeift Lute
tia stvar ein Welt-bildendes Parifs- abersuSoln
an der Spree und su Sharlottenburg 2. ein vedy:
tegParadief, :
. AndererLander Ainfilich-errichtete Gebaude
Fommen miv/ gegen Surer Komigl. SRajeftat
toolangelegte Pallafte/ vor/ tvie die var artigz
gebaucte dody bald serbrechliche Schivalben-Ne-
fie gegen cin dauerhafftes ADILSNefr, Denn
for toie Dero Himmbifch # gefinnstes” Cemithy
die untyandelbabre Coigkeit su feinem Haupt:
SwecEhat; Alfo erduget fich audy inallen Sebau
ben/ toeldye Sure Konigl. SRajeftat. bauen
laffen / cin 2Abrig und. Schatten - Dild cines dex:
Evigkeit gervidmeten fefi-AtehendenWefens. Ja/
fo i Dero Goitfecliger Slaube fich auff dem
2 a3 nngee-




€4) Vid.
Happel. Re=
{at. Curiof.
Pare Lpag.
L4

Sufehriffe.

ungerbredlichen Heyl-Felfen/ IESU Shriftos
grindet; alfo fehen Grive Ronigh SRajeft, cs
aud) gern in iredifthen Sachen/ wenn in ety
Konigreich und Provinsien alle Haufer su lauter
betvdbrlidyen Selfen-Gteinen foceden Eonten s5um
Merchmabls dag Guire Konigl Sajefeat vie
freueund tbeure%eﬁanbngfe;tlicben,

e bertihmee Scribene 34 unfern Seiten/
Erafmus Francifci, (d )ersebletin feinen 2ifiatifchen
und Africanifchen DencFnivdigheiten/ daf im
Jabr1634.dic ganke/aus citelCehm aufgebaiete/
Stadt Biedoblo, in per Africanifchen Candichaffe
Tongil,5 Meiliveges von Tripols,incinerNacht/
mit allem twas darinnen gesoefen/ in lauter Stein
eetwandelt worden/ und deflen Rudera nody heu
tiges Tages follen su feben fepn.  Jff founders:
werth.  Dicfer Wunder-Sefchiche erinnerte ich
mid) unlangfi/ als ich den fuctrefflichen Selfens
Bau des Konigl- Preufifchen Schlofies albie su
Sonigsberg anfichtia wurde/ toeldyes an fFatt det
vormabligen Segel/ jeso bon lauter foftbabren
Werck - Stucken auffaefiibret / und gleichfam
verffeinert wird/ fo dag/ wenn esfeine Fertigheit
toieb erreidyet haben/ gank Europa felbiges beoun:
bern toird,

< 3




Sufehrifft.

Sy toeif Feinen Konig/ weder in dem jest:
Tauffenden/ nod) im nedyft -verflofienen Jabrbun:
Dert/ derda/ it Danien | fich dem Preif - orirdis
Jen Sonige Salomon mebe folte verdhnlichet ha
ben/ als Sure Konigl. SMajeftat (unfer vecyter
Preugifcher Salomo und Sriedensd Konig)

bon teldyem man billig fagenmag: (e) Regis hu. ¢¢) Dresel.
jus Pacifici Otium nullo tempore fuit otiofum. ,,~ gy

Denn gleich twie Salomo/ der Weifefte unter Hen
Wkeifen/ feinen vevetvigten boben Nabmen in den
Marmor eines unverlefchlichen Nady-Rubmes/
ourch die fweny berrliche und mit den Wunders
Wercken der Welt umb den Vorsug fireitende
DHaupt - Sebdude (ich menne dag HAu deg
HSren| unddasd Haufides Koniges) cinges
praget hat s Eben alfo haben audy Fuve Ky
nigl. SRajeftat ver Augen Nadh, TWelt cin une
vergefliches doppeltes Prob-Stid o von
GO verlichenen hoben Leiheit- fie Aue
gen gefeellet / an allen fo ol geiflichen als
foeltlichen Gcoduden, toeldhe Sure Konigl,
SRajeft. innerhalb der Jeit Devo allerhidchits
tubmlidyen Regiceungl esbavet/ und _6fft§t6

4]}




Bufehriffe.

Oen Abrif derfelben Selbft angegebenunbdinven-

titet haben 5 aus toelchen allen ¢in fattfabmes
Beweifthum cines unovergleichlichen foeifen
Ceifted berfiir Teudytef,  Denn 8 begenget

£y ag OCE theure Sivchen-Sebrer und Bifchoff 3w Hip-
CF Jnes. DO/ Der(f ) Augufhinus, ausdriicklich: Scicntiam
b2 Architeure 4 Spiritu Sapientiz efle, Daf dic 1viz
dum; gige oder Eluiglidye Baw 2 Kunft ihren Urfprung
1y, Dom Geift dev Wyeigheit her habe; Weldyem det
ggu?ms " gicfflinnige Scholafticus, Thomas de Aquind (g)
. contra eY{EMMEE/ toenn et behauptet/ Archicedosjure
Gew.c4p - Sapientes vocari, Daf Die BaunVerfiandigen bik
dig file tocife Leute u fdydsen fepnd. Worauff

auch der hocherleuchtete Apoftel Pautus felbft

(») r Co- 21 giehlen feheinet/tennerfaget: (b)) e babe/
s lILio- ols eirroeifer 2Sau Pieiffer/ den Grund geleget
#Ein jeglicher aber febe 3,/ wie et daraufFbauet,

Dap aber die anff meifen Sinnen gegrindete
BauKunft cinem groffen Potentaten wol ane

frandig fey / begeuget der firnehme alte Bau:
Kinftler Vieruvius in der Vorrede feines Bucys/

toeldyes ex dem Kanfer éuguﬂo dediciyet / ba o

alfo feheeibet it Fuvf tout febe foeiplicy

soentt ev durd) heevliche Gebdude Fhim ein Anfe:

hen madyet/ und feine eifheic dadurch su er-

Fennen




Sufehreiffe

fennien gicbet, Troun das Auge beluftiget und
- pas Herss ergeset fidy / voens man die fo mcige
i - angelegte und gang regulaire theils geifts
theils welt-liche Gebaude in und umb Curee
Koniglidien SRajeftat forwol Shur-Frflihe
Mrckifche Nefidenss a1 atdh Konigliche Bez

Burts - Stade in Preuffen befchauet, - Iy
vl porjesomitFuffalliger Veneration fiillfdyveis
gend vorbey gehen die tounderAinfilidye Sdlof
fer und Domainen/ alyo Gure KOnigl. SRajeft.
ordinair foohnen ober fid) divertireh 5 und nue
allein mit ciner wenigen Detracdhtung fiill febers
bey Denen QSDtteé%ﬁﬁufeml bepdes suBetlin
und Konigsberg. e cine gottfeelige und beis
Tige Weifiheit ift es su fehdben/ was man in dies
fom Stud su Boetlin befindet / alivo Gure
Koniglicke SRaieftdt (ws,) ganser Sichen
neue Tempel / aus wal)ger Gotted - Juvcht
’ ()wele

NB, Di¢ VIE 31 BVerlin ecbauete nene St‘ird)en)ﬁnb:

1, Di¢ Parochial - 2, D¢ Guarnifons- 3, di¢ TWerdee
vifche/ 4. die vor demy KopnicEfchen Thor/ 5. vie
Dorotheefiddtifthe/ 6. die in der Friedriches
%;%b‘t Deutfche/ uud 7.ie Daflbft Srantofifhes




Sufcbriffe.

(i3 Plilm. (2 welche dex: Yeifbeit Anfang i) haben auffy
ro 5. filbren Yaffen 7 qum anmubtigen Sontrafait def
&syr L s, foN/ 1008 borten der toeife Salomon faget : ( kY
S.2"o Die Weigheit bauete ihe Haug/ und hieh
fieben Sauterr, - 3uRonigabergaderhaben

Cuve Konigl. SRajeft. Drey) nadh fonders

babren und bic su Lande nody nie gefebenen be:
qoemen Sormen eingerichtete/ RKivchen geftiffz

et/ toeldhye auff diefern Konigl. Berges als einemy
(ontaun. geiftlichen ©chau-Plage/ uns darfellen die (1)
* dreyy Heil. Hitten| weldbe Petrus auff dem:
Berge Thabor/ sum frets-wdhrenden fiiffen An-

dencen feinesverflabrten Heplandes,/ su erbaen
gefonnen war, . Dicfe Oret bicfige Kivchen
prafentirert gleichfam die drey filrtreffliche Chren:

{m3 Laur. S56ovteny/ (m) toelclye dem [oblichen Kdfer Carolo
Comm, Re- V5 0 B0rbothen feiner Finfftigen hoben Regie:
pam mor- vungs » Tugenden, Deffens GBebuts - Stade
s o @3ENE Batte auffvichten laffen 3 Untér teldhen
e bie erfre mif dem Nabhmen ArcusJutitix, i Pfor-
te der Gevedhtigfeit: die andere Arcus Concor-

dix, die Porte der Cintrachtiakeit:  die drifte

Arcus Veritatis, pi¢ Pforte ber%atbeitbegei%net

: ‘ . : £ ale




Bufchriffe.

foar. &in attiges Abbild diefer drepen Ehren
Pforten evduget fidy an dicfer deepenneuen ez
peln bey uns n Konigsberg,  Die effe unter
penfelben ift die fehone fedys - ecrigte Kirdye am
@dhlofTeich/ g toelcher Suve Koniglicye
SRajeftat mit fel6ft -eigier hober Hand den
erften Grund-Stein geleget haben, - Dic Sweyte
ift ie nette Kivdhe im Wanlen 2 Haufe/ und die
Pritte ift unfere Tragheimifdye/ weldye/ toeil
fie gvdffefien Sheils nur von Holks und Fac
Berck gebatiet/ und dabhero gansbaufallig wor-
oen war/ Sure KOnigl. SRajeftat abgubes
chen/ und dafiir eine meiftentbeils neue/ ofjere
und anfehnliche/ aus lauter SRauer-Steifen be-
ftehende/ audy mit foftlichen Brehmer - Steinen
ausgesierte daverhafiteSreuts-Kivdyel duedh
groffen Sufchub von St. Komgl. SRajeftacl

u etbauen allergnadigft vermilliget und befoblen
gabm/unb dabero mif dem Kdanfer Augufto 1wol
fagen Eonnen: Edem Traghcimenfem, quam L.
gneam accepi, Marnorcam relingvo; IBirhaben

bieT tagheimifihe vormablige hdierne Kie-
ye bemavmoret und Yerfteineet.
: D Welche




Sufchrift.

.« Weldye hohe Landes Wterlicdye, RKonighiche
@gabcbie Sragheimifche Gemeine mit allerunter:
thanigftem innerlichem Herbens - Danck swar
big an bashobe Wolcfen-Dad) des Himmels er:
bebet 5 jedody Feine gnug - suldngliche Worte
Selbte su erhoben und gu preifen ausfinnen
fan. Die beifjen Greuden-Thrdnen brechen ife
aus/ toenn fie crtveget und anfchatet den frateli:
chen Borfchub der Bau-Materialien/ welden

€

Cuv.KonighSRajeft. allerfrengebigft suun:
ferm Tempel - Ban fourniven und darichittens
3hr jauchBendes Mund riihmet und erseblet bep
allen Austwdrtigen die aroffe/ foft ungldubliche
undunbefchreiblidie Konigl. Snade und fonderlis
dhe Wolgetvogenheit/ weldyedurch dieteichliche
Baarfdhafiten ) uns auffs allermilothdtigfe
anfirablet:  Gliictfeelia totiede fie fidy [hasen,
tenn the Danck-flammendes Hers totirdig und
ttidbtig erfunden fouirde/ fich mit Gutt und Blug
vor e, Konigl. SNajet, bobem Shrone fuf:
fallig nicbersulegen: Shre von herglicher Andadhe
bebenbe Etppmmunngen nichts mebr/ als die ho-
heGnadeund €hresubaben/daf et mebr als
alugittigfie hochite Befdrderer ibres &)ﬁt’rs

‘ i " ¢h:




_‘ Sufehrifft. =
hen-Baues (Gudeflenbaldiger Fevtigiing der liche
GOt fein Sedenyenigeben toolle!) iy allergniy
Digfter Konig und Lanves-Pater/ wie ein
neuer&alomon,/ durdy Seine Aller-Durdhldudy-
tigfte / Jbod)f‘pegﬁl)_nlicbe Gegentoart und bep
DOIT vielgiltigen Andadyts- Seegen)
Diefe neue Kirche einfegnen/ und u cinem/ SOLE
und demSKonige wolgefalligenTempel sumachens
gnadigft gexuben moge. o :

Weldhes alles; Surer Konigh Rajeftit
in tiefffier Demuth su binterbringen/ meineliebe
Semeine mir/ als ihrem Mund-Bothen, auffges
tragenbat.  Weswegen denn Gurer Konigls
$ajeft. idy diefes gringfiigige Dencmahl in alz
Tergehorfamfier Unterthanigfeit sudenSuiffen dats
Iege/ mit denithigfter Bitte/ Sure Konigl,
SRaijeftat geruben allergnddiglt/ bey mifigen
Stunbden/ daffelbe durdssublittern. Denn
idy bin verfichert/ dag Devn Kajeftitifdes
Anblick die Krafft habe/ dicfe Papicrne Bldts
ter in erig- daurende Marmorne Schreib - Taz-
feln su vertoandeln /- auff tweldyen:/ nebf dep

$yeil, Shre B Ottes Cals umb tweldyer willert
| b3 Cure




Sufehriffe.
Gure SRajeftat viefen Tempel-Ban fileguneh:
wmen befoblen haben ) Sue, Konigl, SRajeftat
Belt-bekandte Tempel-Lighe und glormirdigs
fteSeutfeeligteit gegen Devo Gott-licbende Lntee:
thanen bif in diefpathe IWelt-Jeit mitunauslefch-
lidhen Budhftaben/ wivd sulefenfenn; damit die
- Kinder der funﬁtigcg Nady- el Anlaf haben
mogen/ suEur, Konigl Sajeft, hodft-ver-
dientem unferblichem Nach-Rubm/ aussuruf:
fen: ‘O Regem Regni fui femper Auguftum ! O
Principem Pum, Pacificum, Optimum | O Pa-
trem Patriz, qué Nullus melior! 0 &dilem Magni-
ficentisfimum, qui Templa, que lignea & lutea ac-
cepit, noftre Memorix Marmorea religvitt Sitigi-
tur in fempiternd Pace Memoria EJUS!

- GOTT aber/ der allmadptige Dau- HErr
D8 groffen Wkelt - Sebaudes/ der Himmel und
€rde unverbeffertich gegrundet undgebauet; ja/
weldyer/ durc) Sup. Konigl, Sajeft. hocfis
‘beglictlichte Keohne und Seeptet| den erfien
OrundSteinzuDevo feftgegeindetemPrenty

ifibyen Konigueich geleget/ und dafjelbige mit

MarmornenSricdens-Mauren feines emwig-mah.

renden Sdyuses und Seeaens befefiget bag:} g
, 0




= S
o Rody mebr ! SOOI der aud) durch die

abermablige hodfe ztwolgetroffene Konighiche.

BVermabhlung mit einee unvergleidylichen

Gemabling cinen Eoftlichen 7 bemabrten iz

uud Sved - Stein sum fonderbabren/ Hoffs
nungs-reichen Troft und Labfal Dero allertheu-
veften ebens/ an Gue, Konigl, SRajeft, Lans
des + Vaterliche Stite geleget und angebauet
hats toolle auffg neue (#) anbeben Dero Ré-
nigl-bobes Haufsufegten, mif einem ftet8-wad:
fenden Segen Tofepbs / und verleihen / daf
CERO allechodyft-getiebten GSemablin
Konigl. SR ajeftac/ vie Finfrige Konigin | ein
rechtes Lebens - fidrdfendes Cordial dem Konigle
Hersen: CineGnad-firablende Sonne am ho-
hen Himmel Jhres Konigreiches: . Lndeineiber:
fehdaababre hohe ietde des gansen Koniglichen
boben Danfes fepn moge; an foeldyer alles
basjenige su fpuiven fey/ was Sprady an ciner
vollfommenen CheBSemablino)ribmet.
Und gleichroie e, Konigl, SRajeftat| durdy
den jesigen Kivchen- Vau unfer Tragheimifches
SOttes-Hanf eviveitert und vergroffert ”“3&‘};

(7) 2. Sam.
Vil 29,

(o) Syrac.
XXVL 1.2,
3.4-18.19q.




» . sur@tﬁ’r:
Alfo vermehre BOTT das hohe Hauf Guver
Soniglichen SRajeftat  und madyedes Durcys
Liudytigfien Sron-Prinens | nebf Deffen
Bodyft-gelicoten Gemalbyiing Konigh Holeis
en) und alle Bunfftige Koniglidye hohe Defcen.
dencen und Erb-Folger/ bif ins taufendfte Slicd/
gu lauter lang -lebenden Marmor-Steinen/ das
it von Denenfelben das/ vom groffen BOTT
felbft fundirte/ Konigliche Preupifche Stamms
Haugy in Jelfen - fefrer Slickeehakteit anffaefilh:

vet toerde bif sum hochften Gipfel des lebten
ﬁBeIt:@nbcsla’ e el

 ©oldyes muinfchet von Seund feiner Seclen

Seuver Sonigl SMajeftds

audaegebens ju KRinigsbergl
'an 25 Sept. i Jabr 1708,

Alferunterthdnigfter] und vor dag
ﬁénigucbes?obe Hauf trenliche
bethender Knecht

M. Jacobus Henricus Ohtius ,
%fatm auff Konigl. Freepheit
vagheim 3u Konigsberg in
Preuffen,
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1)

R0 ine Gnades © GOt himmlifher Vater/ du
allmadptigfter ewiger BaussLry des Himmels
ot und der Erden: Deine Licbes © H¥ry T(Efi12
< du allweifefter Werdmeifter deines himmlifhen Vae
¢ ters: Dein Erafftiger Beytands O GOLL 5. Geift

du allwaltender Pau-Rath und Grund ¢ Leger aller
~ Gottlichen Yerdle; Duallergucigfter Drey - einiger

GOTT/ Vater/ Sobn und 5. Geift/ (o wie deinens

allerbeiligften Llabmen unfer bifberiges altes Teme

pel=Bauf deheiliget und sugewidmet gewefen; alfo

{afi audy vcine allergnadigfte Gegenware bey der e

ftale unfers neuen Rirdyens Baues er(heinen / und

bilff uns einen foldyen gluclichen und gefchicklichen
2Anfang dasu madhen/ damit Du felbft am gangen

Werd cin gnadiges YOolgefallen haben mége?t. Das

fuur folt du von uns allenberglidy gelicbet/ und bodys
“lidy ge'lobet roerden von nun an bif in Lwigleit/
Umen !

FToadtige und GOLE: ergebene
BHerten. : 5
8 foil | und Gefehlofien bat | da
N g fichs alles fhicen,

> Dennt pnfer BOLE iff im Him- pay, cxv.
mel/ und Ean auff £eden fchaffen alles was et 5.

Wil faget ver Konig David. Menfchen befchlieffen
A 3ar




2 Lragheimifcher

avar offt einen Rath/ aber es wird nichts dave

aus: Sie bereden fid) ettvas borzunchien und
JeL.VIIL10. 311 £B1in/ abex es beffebet nicht/ darnmb)/ voeil ¢d
SOtt weder befehloffen hat/ nodh in unfer BVorha-
bencinwilliget. Oenndes Lienichendyerss fchla
getswat feinen Yeg an/ aber dev ¢52E¢ allein

giebes/ daf ex fortgebe, Roffe werden 3um

prov. XV1. Streit-Tagebereitet; aber der Sieg Fommet
9 vom &HEven/fpricht der weifefte unter den Weifen/
eap. XXL31. Qdnig Salomo. Hergegen gwveiffelt und verzaget
offt das menfehliche Herh an einer Sadhen/ tvelche

doch der allmdachtige und allieifefte BOtt herrlich

und wundetich ansfiibret. Dasftellet R ung felbft
fire/roenn ecfaget : Dincket fie folches uymig

lich 30 l’egj fire Den Augen diefes fibrigen Yol
sachar.VIII (Beg/ 31 Otefer Eimmerlichen Jeit 5 olte ¢es
é. darumb audh unmiglich feyn fiie meinen u.
& %ege fpricht der HERR Jebaoth. Denn(A)

ag GOt foil) und befdylofien hat/ oa

mub fidys alles fehyicen,

Deffen haben it ein augenfiheinliches Bepfpiel
anunfermjesst- vorhabendem TempelBau. Dervs
felben Befand 3ivar ein jeder vor hochftndthig / fo
gar/ dafwenn it die alte baufalligeRivche anfaben/
et exfte AnblicEverfelben ung fofort diefernt Davidiz
fchen IBunfeh-Seufftier. in das Heres und in den
Mumd einfchob: &rLrr/ duwoltefidich auffma:
chen/ und fibet (vein Sraabeimifdhes ) SOm erbats
miet/ Denn es iff Seit/ daf Ou thr gnadig feyfi/
und dic Stunde ift Lommen.  Denn deine

; Bitechte




Lempel.Bay. 3

Znechtewolten gerne/daf fiediebaufdllige Rivche)
g{bauet/unb fabens gern/ Oap ihre Steinund Phlm. CIL,
alc sugerichtet wieden,  Allein lcer 4- -
Wunfch fehiene in denmenfchlichen Angen ganfs e
mglich it feyn/ dieweil weder die Yvmuth unfever
gangMittel-[ofen Kivchen/noch die Diirfftigheit dex
meiften hiefigen Suborer wenig oder nichte 31 ol
chein Bau beptragen Eunten/ o daf alle Hotfnung
verfehwand/und unsdas leere Wimfchen Abrig lief.

Aber febet/ 08 SOEE Toilundbefchlofy
fert bat| da mup fidss alles fiigen. Dan.

nenbero exivecfete GOt den Seift cines GOttelie.
Dendent und Hochverninfftigen Sempel Freundes/
welchemms e diefen gutten Rath ing Herhs gab/ vaf
man vor allen Dingen feine Suflucht nehuten folte s
Dem/ von welchentman gewif wiifte undfagen Eone
te/vafi ¢ eint vechter andet David/und LYiant
stach dem dyersen GOLtes wdve/ aug deffen o
Hen Antwort man gar bald oiwde mercten und
fchliefien Ednnens ob unfer TempelBau anff dem
Deiligen Willenund Rathichluf SOttes befteheoder
nicht 2 Diefer Mann nach GOttes Hevfsen/ wels
dender groffe SO TZ/ an feine Statt/ ju unferit

Ober-Haupt gefefiet hat / ift unfer guadigfter
Here und Konig,  So wie nun ver Hinte
el / odet vielmehr der Heilige Beift im Himmel/
‘Demfel[sen von Sigend auff die wahre Gottfees

ligkeit ins Hevts cingepflanset bat/ daff e6 St R
A2 - migl
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: _"nigl.maieﬁét eine fonderliche Freude ift/ wenn
"Sie in Dero ivrdifhemn Reich dDag geiftliche Gna

den-NReich ves HEren Chrifti vevmehren/ und wag
J®OttesGhren gereichet/ befdrdern Eonnens alfo
fencete auch alhict SOTZ dag Herfs St- Konigl.
Majeftat dahin/ daf SSie nicht allein den winters
thanigften Vortragunfers Kivchen - Baues “hien
anavdigft gefallen lieffens Sondern auch/ ungeachs
tet der grofjen und fehiweren BVan-Koften/ o ju Dero
jesigem Foftbahren Refivent; Bau erfordert werden/
até bodft- mildthatiger und preifirourdiger Srengee
Bigfeit fo wol alle ju unferm Kirchen - Ban bende
thigte Maur-und Dach-Steine/als auchunterfchied
fichePoften an Daaren Geldern dau ju gebenallers
gutigft vefoloireten mudverfpraden. QBelche Hobe
‘Ronigliche @nade billig mit unfrerblicherm Ruhm
Pifi in den Himumel yu erheben ift.  Wie denn Se.
RKonigliche Majeftat gugleich) gerwiffe Commiffarios
berownet/meld;e vie ganke Befchaffenbeit dev alten/
alé ateh ven Ort der verbefferlichen nenen Kivdhen in
Hobhen Augenfchein genommen/dent Situm fvolbeddche
tig abgemeffen/ und einen Abrif dagu entroorffen

Haben.

@8 regievete SOTZ auch ferner dre 3ur Ree
gierung Oes Adnigreichs Prevflen hochver
ordnete Ayerren witcklich-gebeimteRatheund
bobe Seulen unfers Vaterlandes/ Daf Siefich
it efnem gnadigen Anblick ju unferm vorgenotts
menen Bauwandten/denfelbenin Dero hoberRath
Biffigten/ und durch Shre Hochmbgende hobe Befor.
dernng Erafftiglt untevfingeten. -

0
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So it war egnum zvat/ nad) SOttes gnadis
gemRathund Willen/gebommenss jedocd fhienees/
vaf das IWerck Eeinen Fortgang baben wiitde/ denn
o3 feblete ung an einein Bay - fyeren/ welder den
Baw nicht allein wol verfiinde/ fondern auch mit
Rath und Shat befdrdern mochte.  Aber auch ierr
tnnen/ algim alleenothwendigften Stitck/ foticeten
it GOttes punder-gndadige Schickung undBorr
forge. Denn GOt hatte hiesu e tachtiges Percts
3eug evtvebles/ weldhyem ex dag gange VauwercE
utrencs und embfiger Beftellung aufftrug.  Dens
felben faudte ex 3t ung mif diefen Charactere D
Merck-IWort: S0 fpricht dev HIELE Febaoth:
Siche/ ¢s iff ein LlTann/ det beiffes Semab ;
Denn unter ihim witds wachfen | und ek WIiLd
bauen des HiLven Tempel,  Ta den Tempel

p
des HLrrnivird erbauen/ und den Schmuyck/ Sachar. VI
k2.

ober Rubim/ Davon tragen. :

Daraunff funden fich unterfehicdliche viele hobe
und nicdrige YOoltbater/ welche ihre frepvillige
Opffer/ mit groffer Gemitths- Frendigeit | darleges
ten/ Dafi e8 fich s guten Anfange febr wol anlieffe/
and: foit: wabtau fepn befunden das Sprichore :

QRas GOEE ol und befdylofien hat 1 da
mug fidys atles fehicken.

Dannenhero eg mit unfermvorhabenden Terme
pel-Ban BOtt Lob! fo weit gePommen ift/ daf an
dem heutigen Tage der Anfang dagy/ im Naburen
®@Otied/ gemachet oerden foll. © Iie dent jut deimy

Cnde Se. Hochgebobrne Excell, ber Preufifche
A3 Hett
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yerr Ober: Burggraff/ als Koniglicher Patronus
biefiger Kichers/und gu dicfein Werck von St
Adnigl. N1ajeffat abfonderlich Hochverordneter
obet Legatus, i eigner Hoben Perfon albicr
Beyung evfchienen ift/ im ohen Liabmen und an
ftatt Sr. Roniglichen LY iajeffat/ fant Dero augs
prictlichen gnadigften Refcripts | mit feiner oy
theuten Hand (tweldhe wiv billig mit hchft-danct-
Babren Qippen in Unterthanigheit faffen) DN L7
{ten GSrund 2und G -Stein ju diefemn

ShriftlichenZ empelBau st legen,

Hieritber erfrenet fich nununfere gangse Chrift-
1obliche Bemeine. Sie Lommet bauffig in ihre
alte Kivche fiie BOttes Angeficht mit Srolocken/
undlobet vondyergenibren G Ott/derheuteden
errorinfehten Anfang sum BVaw unfers newen HSOta
fe-Haufes machen [iffes. : .

&s Degeugen ihre herfsliche Mit-Frewde viel
frembdeundbenachbabrte gute Sreunde und Gon-
nier/ welche innicht geringer Anzabl diefent Adui arts
Dachtig beptvohen.

1ind mich ditncket/ wenn wir indenHinme! bli-
¢Een Eonten/ fo wiwden wit getwalr werden/ daf die
&, Engel felbff {ich iber unfern Tempel-Baurecht
frdlicherseigen.  Dennfoiviedie Chre SOttes hre
einfsige Sreude ift/ fo Eonnen fie anders nicht/ als fuds
Tich feyn/wenn su GOttes heiligen Chren cinGottes:
Hiauf aufEeden geftifftet wird.

Wi
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Wit goveiffeln dahero nicht/ vaf der AllerbSchite
GOt/ weldyer uns beute einen (olchen erfrenli-
chen Anfang sudicfem Baw Gefehaffte jeiget/ auch
einen gedeylichers §ortgang dasu geben werde:
Warumb wir denn anjeio Jhn demuibigft ancufs
fen tollen mit einem gldnbigm und anddchtigen
Yater Unfers Suvoraber/ unferin @rxmb:%ﬁttig
ften @Oft suLob und hoben Chren/ ein danctbalres
und freudiged Gloriaanftimimen/ und fingen wollen
denwolbeEandten Lob Gefang: Alein SOt in dee

b fep Epe
TEXTUS.
SmBud) Efea am 111, Gapitel/v.10,11.

m@?ﬁ) DaDic Ban-Leuteden
Grund legeten am em-

g_cl DeB FHEN RN/ ftunden
ie Pricfter angesogen/ mit
Drometen/ unb die Lebiten/
pie Kinder Afjaph, mit Eym:
beln/ 30 Ioben den %@ms%
i
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mit detm Gedidht Dabids ded
Qonigs fracl / und fungen
umbeinander mit Loben und
Danckendem HERRAN/Daf
Cr gliti ift/ und Jeine Barnt
beigteit emiglich walye
uber 3frael. 1ndales Vold
pobuet laut mit Loben den
HERRN / da der. Graund
amn Haufe ded HERRN ¢
Jeget foar.

Seingong.

® fpricht dex HEre HiE: Siehe/
S b lege m?xon einen G3rund Stein/

cittens bewdabreen Stein/ einen L3fle

chen BB Stein der WOl gegrimdet

iff. . Affo/ Andachtigennd GOt erge

Jeexxvin benedaertsen; alfo lauten diemercionrdigen Loty
16, teded groffen GOttes von demgeiflichen B&g p’gtt
vifte
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Chriftlichen Kivchen / fo ju Sion/ dagift/ in RNewen
Feftament/ folte fundivet und geftifftet werden.
Denn ¢g hatte BOTZ/ der allimadhtige Batt-
HErr des Himmels und der Erden/ vou Ewigkeit
Der/ ebeder DDelt Grund geleget war/ i gelieis Ephel 1, 3.
ten Rath der Heil. Drevfaltigeeit befchloffen/ daf
GR/in dex Sille devJeit/ cine geiffliche Rivche
evbauen wofle/ o ftarcE und berodbrlich/ dag fieauch
der Hdllen Pfovten (B) nicht isbevwaltigen fols M‘?&h

tm. %
Der Ot/ weldhen Cr hus ju viefem Kivchens XV113
Battanserfehen hat/ ift der BVerg Jion. Denn o
fpricht Det HERR: Siehe/ Jeh legeinSion(C) T
einen Grundftein [ und verftehet dadurd nicht ein
eviffes Land uud begransstenPlass auff dem Erd-
pdents fondern die Gemeinfhafft der Glaubigen/
an alfenOrten der Welt/ wo dasEvangelinm) und
bie?tebt%om ®lauben an JCfium Cohriftun gepres
Diget wird.
Die et/ weldye Er dag evrveblet und beftim-
et hat/ ift die Wunber-volfe Geburts- Stunde fef:
nes EGingebohrien Sohnes FEfir Chrifti/ von wels
cher Der Apoftel Paulue alfo redet:  Da die Jeik
erfitllet war/ fandte GOLE feines Sobn / ge-
bobten von ¢igem Yeibe. GalatlV.g.
Sufoldyem geiftlichen Kivchen» Vaw des RNeuent
Feftamentes hatte SOLE anch fchon einen accuraten
und deutlichen Abrif entroorifen und verfertiget
duch die Prophetifche Weiffagungen i AltenTez
ftament/ porinnen ibre gangse BefchafFenbeit in al-
Ten Sticken Eldhelich su et{%[)en fvar/ fo dafi es mc?[
g vecht
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vecht heiffen Ennte: Novum Teftamentum eft veteris
Foederis Complementum, das {ene Teffament iff
des alten Bundes/ das ift / ver Prophetifchen
Wreiffagungen/ sLefillung,

Nodywaritbrig/ daf BOITT ung auch jeigete
den evtvehleten Grundftein/ woranff diefes berts
liche geiftliche Kivchen-Gebdaude folte gegrimdet nnd
erbattet werden.  Denfelben leget E 1ns hie auch

Zachar, TIL iy Die Augen / und vufet uns ju: Siebe fiche/
9. . evdffnet eure Augen/ daf ibr anfehet diefen ernigers
& Stein/ weldher mit fieben Augen (D) begeichuet
ifts 3u dem Sade/ daf by alle Welt genan anfes
Hen und in Augenfchein nebmen foff. ~ Berfiehet
abet duveh Diefen Bewebrten/ Ebftlichen und wolge-
grimbdetent Grundftein Feinen andern/ alg denjenis
gen/ anff weldyen Paulus mit Fingern seiget/ ud
faget : Einen andern Grund FTan niemand le-
r. Cor. 111 grens / auffer Dem/ der geleget iff / welcher ifF
b2 £fus Chuiffus.  Derift der einige wabhre Felf
e J@bet)ls/meld)en vie benllofe Judifche Bauleute/
die Schrifftgelehrtenund Phavifier/ verworffen/
vou fich %eftofTen und g ode verdammet habens
®@Oft aber su feinemns augerfobrenften/ und lebendie
pr.cxvin, gen Zckffemngemaches hat.  DavaufFaiehlet Pe.
a&Matth; fpug | woenn v faget s Ju welchem Ibr Eommen
XXL 42 foyd/ als3n denlebendigen Stein/ dervondens
Oienfchen verworffen/bey GO aberkSfilich

»Petrll . yd auserroeblet iff.
Sum aungenfeheinlichen Vetveifthum nun/ daf
Chriftus der wabre verheiffene Grumd - und Sefo
Stein ware/ lieffich unfec Henland sur Jeit feiner
% ®ebues in eine ffeinertie Zvippe(E) uubalt'y tseit
¢ines
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feines TodOes nicht allein in ein (Feinernes Selfer Matth.
@Brab legen/ fondern anch mit einen febr grofien XXVILG.&
Grab-Stetns bevecken. ~ Ja/ gur Seit feiner Gytim- 2o
melfabee Hat G auff dem Oelberge (weldher efn e ="
Stinct vom Berge Sion tvar) feine Sufitapffen in
eien Steineingepraget (F) hinterlaffen/ wiedie
Gefchichtfchreiber folches einbellig Degeugen/ oz
durch Cr ungnodhsugutter Cefste/bey feinent Abfchies
e hat evinnern toolfen/ daff Cr dew Grundffein fey/
welchen SOtL/in 3ion 3ulegen/verbeiffen bat.

aBas nun abet unfer lichfter JESUS fitt ¢in
vortrefflicher Steinfen/das wil dex geoffe BOTE
ung ju evfermen geben durch diefe feinenachdenckli-
che Wortes Siebe/ b lege i Jion einern
G3rundfieins / einen bewabrten Stein | einen
Eofilichen EcE(fein / dev wol gegrindet iff.
Drenerley Cigenfchafften werden albier diefem
Grunditein gugeleget/ nemlich/ vaf er ESilich/ be-
wdabre tnd wolgegrindet fey. Solde drevfache
Gigenfchafft Definden oiv offenbabe an unferm
HENIESU.  Denn Derfelbe ift viel ESfFliches:
wegen feinestheuven Blutes/ als der tothe Rubin/
welcher unter allen Edelfieinen fit den alfevtheure.
fien gefchatiet witd ¢ Bewabrter und fiarcer/ald
devallerhdrtefte Demant: BHeffer gegriindet/als
ververborgene LXTagnet/ welcher nivgends/ als nue
in den tieffeften Grimden der Nordifchen harten Eie
fenberge g finden iff.

3mwar die Propbeten und ApofFel werden
anch ol cin Grund der Chriftlichen Kivchen / und
ie gldubigen Chriften lebendige Bau-Steitte ger 1. Petr.l. 5
nennef / nach det Redengs Avt des Petri/ wenn et

DB 2 faget:
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faget: Undaudyib/als dielebendigen Steine/
bauet euch sum geiftlichen &Haufe/undumber.
ligen Prieftertbum,.  Denn TJbr feyd GOttes
Saupgenofien/ exbauet auff dem (BGrunde der
Propbeten und Apofiel / 0a FEfus Chriftus
ocv EcEfFern iff.  Aber twas vie weichen und gere
brechliche Sicegelfteine gegen einen havten und ftar.
cfen Seldftein fiud/ dag{ind alle Propheten/ Apoftel/
und g[aubtge Kinder GOttes 3u vechnen gegen der
Eoftlichen / Dervabhrten und wolgegriindeten Srund-
ftein JEfum Cohrifm.  © wol div demnadh / du
wolgegrimdete Chrifiliche Kivche / die du deinen
hochlehasbabren JEfium u deinem einigen wabren
@rundfiein baft/und dic) nicht filwchten noch befor
gendarftit/ daf weder der undauerhaffte und fo offt
gefallene Apoftel Petrus/ nodh vieltweniger fein une
. geitiger NachEdmmling und vermeynter Succeflor,
‘zger b?werﬂ'[iC@eg{DnlifCDe Pabfi (G dem Grund
tein fep.

(% miv unterdeffen vergunnt/ meine Gelieks
ten/: Daf ich dag Hinunelifche mit dem Iredifchen:
dag Geiftliche mit dem Leiblichen : dag Widhtige
mit dem Nichtigen vergleichen mag/ fo unterfiehe
ich mich st fagen/ dag der groffe hinmmelifche Bau-
S Ere gleichiam auc) am beutigen Tage ung ju-
vuffe:  Siebe/ichlegeindas Tragheimifihe Ston
einens GSrundffein/ anen ESfElichen und bewabr:
tens ck(fein/ der wolgegrindetiff/ und meyne
biemit Oenjenigen Grund - und Lckffein/ wekder
3unnferm Tempel - Vaw/ nicht (o wolvon menfehliz
cher/als fitenehmlich von SOttes felbft-cignerHand/
wird geleget swexden. ¢s
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__ @gift gwar an unferm fcblechten Grundftein
nichts bewsbrtes noch ESfiliches 3u erfehens
Fedoch werden i ihn Edfilich und bewabhrt genug
machen/ wenn wit ibn/ im Nahmen SOttes/ mit
heiliger Andacht und geiftlicher Herfiens- Freuve/ in
feinen biegu auffgegrabenen und gubereiteten Srund
le%enmerben/ nach dem folg - wiiedigen Munfier ded
18blichen Srften Serubabels und des gangsen BVol-
fes Sfvael/ welche ihren exfien Tempelftein mit eis
nerHimmel-fhallenden und SOtt hevhlich obenden
and danckenden Freuden Stimme: in den Srund ge
Teget haben/ toie soivbepnehimen in unfermjefst-verles
fenten Fundations-Text,  Nach deffen Anleitung wir
im Nahmen der Hochgelobten Heiligen Drefaltige
feit/ duvch Frafftigen BVepftand des Heil. Geiftes

Den sum eeneverten TempelDan/ mif
andichtigerSrende/oolgelegten Srund-
Stein bebertsigen und betrachten wollen,  Dex
gattige GOTT gebe uns hicgu feine Snade!

" gRoBanlmg.

SNddchtige und GOt ergebene Seelen.

Mt wag fie innerlicher Herfiens Freude

und auddchtigen Cevemonien die/ aus de

SR fieberttsig » jabirigen Babplonifchen Bes
fangnif wicdergeformmene/ Jfvacliten

den erften Geund Steingu ihremverneuveten Tents
pelBangeleget haben/ vas exfehen wiv Elabrlich ansg
%3 unfern
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smfern hentigen Tevt Worten | da Efvas der Hobe.
Priefter alfo vedet ¢ Und Oa die Bauleute den
Grund legeten am Tempel des & ERR LT/
fiunden die Prieffer angezogen/ mit Dromine:
tens/ und die Leviten/ die Kinder Affaph/ mig
Cymbels / 3u loben den HERRYE mit dem
Bedicht Davids/ des Romigs in Jfeael. Und
fungen ymbeinander mit Loben und Dancten
DemBERR Y/ daf £XR giittigiff/ und feine
Bavmbersigtert ewiglich wabret fiber Sfrael,
Und das Volck Odbnet laut mit Loben den
HIERRYL / daf Oev Grund am Hask GO
tes geleget wat,

Bieverley Avt Lente ind geweferr/ twoelche de
®rumdlegung des newen TempelBaues ju Jeruf
lembepgemwohunethaben: 2Lrfflichwaren dieBats-
Teuste/ welche dens Brund legten am Haufe des
HEeen/ fagetunfer Sext.  Durch folche Bauleute
verfiehet der Priefter Esdras nicht allein die Arbeis
ger und Handwercks: Leite/ alsdafind Maurer und
Simmer = Lente/ welche/ fambt ihren Handlangern
and Saglohuern daju gedinget waven/ dof fie die
Maunrenund Wande des Tempels aug dem Stunde
aufffibren und verfertigen Polten s fondern er vere
feebet auchalbier duvch die Bauleute die Architelos
und Ban Hevven/ weldhe swar felbf nidht arbeite.
ten/ jedoch Rath-Geber und Beforderer des Baues
waren. Unter weldhen dev [obliche Fueft Serubabel
das Haupt und dex Stirnehmfte war/ welchem SOtE
ven Anfehlag ing Herfs gab/ daf er fich exnfilich vore
nahmdenTempel SOttes subanensDannenhero g

an
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audh den Anfang dagit gemadhet | nnd mit eigner
Hand den erfien Srundftein dagugeleges hat s Wie
folches der Prophet Sacharias ausdricklich begenget/
foenner pricht: if iff das YOOLt des HLxen
von Serubabel :  2E¢ Ol aufffabren den et
fEen Stein/ daf man vuffen witd/ GlicE 3u/
GlicEsn! DenndiedndeSerubabel haben
dastraf gegrindet/feinedyande ollen s audy Sachar V-
vollenden, So wie aber GOtt der HERNR den °
Serubabel gum empel-Bae ganfs freudig und
enfrig gemachet Hattes alfo evtveckete Cr auch danes
Hen den Geift ves HobenPriefters Jefia/ dem fronte
wmen Serubabel trenfich bepgufteben/ fo wol st fleif
figem Gebeth/ als auch mit exnftlicher Bermabhuung
an das Bolct/ daf fie den Serubabel / als ihrens
Ober-BauzHeren/ in allen Dingen gehorfam feyn
folten. Sehet/ fo wolte BOTL/ daf der Geiftliche
Stand dem Weltlichen die Hande ftavcEen folte. Denn
wenn Aaron dert TMofidie Hande untevftises/ o gefet Exod XVIL
®&Ottes WereE wolvonftatten. Nebft demSuivften 2
Sernbabel und dent Hoben-Priefter Jefira waren
auch unter die Baulente 3u vechnen dte Oberfien gy, 1
Yateraus TJuda und Benjamin/ dever Geiff Hage 14
GOt auch exrveckete 31 baven das Hauf Oes Esdr. 1L 1.
HIERRYY/ fo daf Sie allefamt | twie et Mann/ &
einmiithig befchloffen den verwvifteten Tempel wies
det auffaurichten/und den Bau deffelben auffs freu-
lichfte subefordern. Dannenberotheilefen fieunter
fich vie Aembter aus/ was eines jeglichen feite Bets
vichtung feyn folte: Gtliche machten den Abrif: Ande:
vefchaffeten die Bau-Materialienans @t[i%e{ﬁﬁer-

ngen
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feblugen die BVat- Koften/ und [Khricben bepdes vie
Ginnahmund Ausgabetrenlichan: CEtliche hatten
die Aufficht anfoie Avbeiter/ und tricben diefelben
on/ fleifiig au fepn aws Wevck des HEvrn; 1Md wag
dergleichen Dau - Bedientent el twaren/soelcheals

fe a[gier dtech das Wort, DAUIRUEE| germennet
foerden.

Die andeve vt detjenigen Lente] welche dev
@runb{c%uug des Tempels Deptwohneten/ waren
die Prieffer / von weldhen Esdrag alfo meldet :
Die Prieffer Funden angesogen/ mit Drom:
meten.  Hiemdchtemannicht unbillig fragen wnd
fagen: WashattendiePriefter mitdem Baumwefert
%u fchaffen 2 den Prieftern gebiihret zivar/ durdh

ehren und Predigen/ den innerlichen Herfienss
Tempel 3u baven/und dem Drepeinigen SOTL efs
ne geiftliche MWobhnung in den menfehlichen Seelen
au bereitents aber der aufferliche Tempel- Bau/ als
ein weltliches Werck/ gehet ihnen wenigodernichts
an. it freplich wol vahr/ daf die Priefter fich i
das [eibliche Bautvefen nicht su mifchen Haben/ fo
vielvas Holfs/Steine/Jtegel und Kalck betrifft; Jes
doch wirdniemand in Abrede feyn / vaf die Priefter
Dey cinem Tempel- Baubillig lfen suRath gesor
gen erden) in denen Sachen/ elche ihre Ambes:
Berrichtungen angeben/ und jum Enfftigen Sot-
tesdienft geboren.  Denn tver Ean wol beffer wiffen
md fagen/an was fire eine Stelle fich vecht bequent
eine Gangel/ ein Altar/ ein Beicht - Stuhl/ eine
Zauff  Kammer hinfchicket /| als dev/ welc'{)e[&) an
vichen
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folchen Deiligen Oevtern feine Werrichtungen bat 2
Denndie Tempel werdenjaumb des Sottesvienftes
wilfen ecbanet; darumbmufbilligder gantse Tems
pel - Bau alfo angeftellet und eingevichtet werden/
damit die Diener GOttes ofine Vefchiverde und
Hindernif/fiiglich und bequent/ibre Ymbts Weyce
vervichten Eonnen. - Was nirfet eine Canfsel/ wenmw
fiean cine folche Stelle gefefset wird/ woder [ehrende
Geelen < Hivt wedet feine Schaafe fehen/ noch vor
denfelben gefehen oder dentlich gehoret werden fan 2
Wie unfirglich ifts/ wenn die Kivchen-Fenfter (o cina
getbeilet terden/ dafi Eein Licht anff vas Altar oder
in Den Beicht-Stuhl fallen Ean) wofelbften doch
theil8 die verordneten Lectiones miiffer abgelefen/
theils die Nabmen dev Veicht - Rinder auffgefcbrtc—-
Den fverden 2 Wie sibel ifte gethan, wenn Hey dent
Zempel - Ba nicht Dorforge gefchiehet / daf die
Priefter frepe Gange und bequeme Thitven Haben/
durch welche fie/ ohne Bevrange und Serveiffing der
Kleiver/ indieKivehe/ oder fonft suihren SOtt-geheis
Tigten WWercktaten gehen mogen? Dasmuiffen dem-
nach verntinfftige Priefter bepgeiten mit gebribren.
der Borfichtigleit wwol beobashten/ und die Bayte
Hevvenmit alle Befheidenbeit evinnern/damit bep
dent austendigen BVair auch an die innwendigen
Ambts: Oerter gedacht werde/ und alfo im Haufe
®@ottes alles ordentlichund ehrbarlich sugehen mvz ;. cor xiv.
ge/ wie Paitls evmabnet, v.40
Sonften gefteben wir gern / daff ein Priefrer
rechimafia su tadeln foy/ wenn er ¢in mrvmedype
UND aoressenionoms WiLD/ &ub in ein frembd Zmbft 1. Pet.IV 15
geeif:
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gieeiffet/ wosu ev nicht bernffen ift: CinenFuf anf
Der Canfsel/ Den andernt aber auff vem Rath- Haufe
and Marckt Haben swill/ und nicht bedencbet die heil=
fabme Warnung des weifen Shrachs/ der da faget:

8yr. 11 24, YOAS Oeittes Ambtes nichs iff/ da laffe demners

2

g

fivwits; Oenn di iff 3uvor meby anbefoblen/
eder Ou Eanff austichten (H). Das thaten
nun diefe Priefter nicht [ welche der Tempel - Sriine
dung su Jerufalembeptoohueten: Siedrungen fich
nicht in die oeltliche Bau-Gefchaffte durc eine fiiva
ifsige Curiofitst 5 fondern fie wHEdEN vYom Landegs
Sarften Serubabel und von demn Bifchoffe Jefira
daju beruffen und beffellet/ daf fichey Legung des
erftent Srund. Steins jugegen fepn folten. Denn
das erbellet Elabrlich aug den offenbabren Wovten
e Hebraifchen GrundsTertes/nach welchent e eis
gentlich alfo lautes s AlSdieBauleute den Srund
sumZempel legeten/ fEelleten fie (nemlic) Seruba-
Bel und efia/ von toelchen in den vorhergeheuden
Berfen gevedet wird) dte Priefer Dinbey/ ange-
$ogen/ mit Drommeten in den Hinden. Dotor
Lutherus, fecliger Gedachtniif/ hat es groar diveh vas
aBortiein/ fie fiundens verdentfchet 5 der Hebraifche
Fert aber geiget an/ daf fie nidht vor ihren eignen
KopfF dafelbft geffanden/ foudern vou ihren Obet-
Haubtern/ bey ver Tempel-Grimdung suftehen vers

ordnet und beffelleg worden find (1), ;
Soffunden vemnac die biegubeftelleten Prres
fEer Bey dematFgegrabenen Grumbde/ in welchen der
®rundftein foftegeleget werden/nicht als bloffe Sue
fehauer/ fo aug Curiofité dabhin geEommen,wnrqxg/ in
ihren
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thren taglichen Haufe Kleidern / fondern {ie toaten
angesogen mit ibren Prieferlichen Ambts- Klef-
et/ woomit fie in offentlichem Gottesoientt/ bey
Berrichtung ihres Heil. Ambtes/ fiir dem Angeficht
®Ottes yu erfeheinen pflegten: Sie {relleten fich
var/ als SOttes Diener uud Munv-Bothen/ die da
Beruffen oaven ] den Hoben MWillen ud Befehl des
HELEn demBoleE Eund s machen. Danmenhero frit
gen ficauchDrorieten i ihren Handen/roelche Bes
Dentungs- Seichen ihres Priefterlichen Ambtes wa-
ven/oafifienemlich gesrofi ruffen/undibre Stim-

ime/ wiceine Dojaune/ exhebenfolten. Sie fium Je(LVIIL 1.

den beydem Bat/ alg Herholven ves Allerhdchfien
and Allerheiligften himnelifchen Tempels HErrn/
Die da vott Jhut gefandt svaren duch ihre Gegens
art it Begeu%en/ daf bt HELL und Principal an
dicfem Tempel-Ba cint gnddiges Wolgefallen fra-

e/1nd folches Werct Erd(gtig Defdrdern werde. Sie

undet da/ das fambtliche Bolck mit thren Orom.
mieten st feendigen Andacht anffaunmtern/ Oeis
gelegten Grundfiein einsufegnen/undallen Pajiiiy
Teuten/ durch ihre Gebethe und Gefange/ den Segen
vorm Hinunel mitsutheilen, Dentt ihy Ambeift ein
Segens: Ambt/ wie Hieronymus DBegenget/ went v
faget: Sacerdotesdicebantur; quia per Eorum Benedi-
&ionesDeusSACRA S DO TES Populo conferebaty
atque Opera illius conf(ecrabat.

Serner {0 oaven bey Le un% des Brunditeines/
neben den Prieftern fteé}m eftelfet die Seviz
tert/ und aus dem Stantm Levi firnehmlich/ die
Rinder Affaphs  Dicfe Leute roaven cigentlich die

¢ 2 s Sanger
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Sanger und Lliuficanten/ o im Gottesdient
DasSing:Chor heftelleten, Egmatzivar der ganfie
Stamm Levi von BOTT sum geifelichen Stande
augerEobren/ o/ daf niemand cin Priefter noch Kirs
chens Bedienter werden Funte/ wofern ex nicht ans
dem Stannnt Levi entfproffen wat s edoch ourders
nicht alle Kinder Levt 3um Priefrerthim angenont.
men/ foudertnue diejenigen;/fo s dem Hoben-Pries
ferlichemn Gefehlecht des Aarons warerr.  Die ais
den alle aber muften Kuechtifche Dienfre imTempel
verrichten/ mit Reinigen/ Wafchen/ Holfs- fragen
gum Opffer/ Heranfithrung deg OpfFer-Biehes/ und
dergleichen Dienfileitungen. Mt cinem Wort it
fagen: Sie waten alle der Priefter ibre Kivchens
Knechte und Glockner/ fo ibnen e Hand geben it
ften/ ausgenonumendie Kinder Affaph.  Denn seil
der geifiveiche Levit Affaph/ welcher viel bertliche
Plalmen gemachet Hiat/ vorseiten des Koniges Das
vids fiirnehmfter Cantor und Capell- Meifter gemwes
fenoar/ fo wurden alle feine NachEommen von Jue
end auff surMufica umd Sing-Kunft gehalten/vag
\%e leenenmuften nicht alletn Vocaliter mit menfehlis
cher Stimmme vecht gicelich fm Sempel it fingens
fondern auch Inftrumentaliter mit allerhand Sdi
tenfpielenund Muficalifchen Jnfteumenten: alsmit
Dronmeten und Pofarnen) mit Plalter undHarfs
fen/ mit Paucken und Reigen/ mit Sditen und
Bfeiffen / mit bellen und wolflingenden Cons
beln/ den offentlichen Gotteddienti Eunftlich ansjr
gieren/ foie Konig David alle folche nfirumenten
Dergeblet int hundert und funffiigliensPalm. Daf
& man
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mamw dannenbern dicjenigen/ welche die Mufiqen
o8 der Kirchen verbannen und veroerfen wollen/
billig in Davids Kirche unter die Kinder Afaphs
fithren/und fragen folte: Ob David/ der Mann nach
dem Herfien BOttes ¢ ob fein mif himmilifcher
Wreifiheit begabter Sohn Salomo: OO der/ wegen
feiner fonderbabren@ottfeeligbeit hochbelobte/from- :
itte Ronig HifFias vecht oder unrecht gethan/ daf fie ;;&“"P'
folche Mufiquen inder Kivchen angefiellet 2 Ob Dav 5"
bid aus/ oder ohne/ Antrieb desH. Geiftes gevedet/
foennerungin feinen Plalmen o offt und vielfaltig
gur Infirumental-Mufique anmabnet (K)? und goar 8¢
31 folchen ftavcE s thonenden Choten/ daf man offt
vorifrem Srompeten - und Paucken Schall faft fein
eigendBort nicht hat hoven Eonnen. Derglejchen ftars
cEe Freuden Mufique suboren wat bey der GrundLes
1i1g des nenen empels/ welche Csdrasins mif dies
en Worten befchreibet : Viele et alten Prrieffer
und Seviten und oberffen Vater/ weldye das
vorige Hauf GOstes gefeben hatten ] und hie
die armfelige 2nftale und grofien Unterfcheid fahen/ wie
Oiefes Yyauf firr ibren Augen gegrindes ward/
weineten fie laut,  Aber viel junge Leute théne:
gent mit Steuden/ daf das Gefchrey boch et
fehall/ alfo/ daf mannichtertennen Euntedas
Gefchrey des Weinens fiie dem Srenden: Ge-
gbon/ denn das Volek dobnete febr/ daf ma Esdr.1i, .
thren Schall ferne borete. .
Diefer sm Shor und ur Mulica berordneten
Leviten ibr Ambt war nun/wieCleain unfern Text.
Worten faget/ ju loben denHIERRYT mit dem
¢3 Gedicht
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Gedicht Davids/ des Koniges Sfiael. € 1oil
biemit ju vetfiehen geben/ dafvie Shor Sanger und
Kinder Afaphs swar befitget gesvefen ffud vollftime
mige Mufiquen it Tempel it wiachen ; Jedodh mue
feen fie nichte Weltliches Phantaftifches wnd Acrger-
fiches cinmengen (L) : Siemuften alfo muficiven/
nicht alsoent fic auff Hochaeiten sum FTanfy/ oderin
Comdbdien e Kuefsiveil und Uppigeit/ allerley G
cherliche Teifen foieletens foudern ¢8 mufte alles
fein ehrbar und gravicztifeh sugehen/ damit durch
folchenflarng und Gefang/das Wolek s tieffen hers:
fichen Andacht/ im Lobe SOttes/ wud s ciner heil.
SeelenSreude mochte besvogen worden(M). Dars
wmb mufien fie auch nichts anvers fingen/ als alfein
was sum Lobe G Ottes gereichete/ tnd hefonders
die geiftreichen Gedichte Davids des Koniges Sfeacl/
soefcheder 5. Beift felbft Jhm cingegebenhatte. Jes
doch unterlieffen fienicht folche Davids Lieder finfte
fich orgufingen und gicoloriven. Denmn fie fingert
wmbeinander mit Loben und Dancten dem HErrm.
(N)  Das ift alfo su verfichen: Sie muficiveen
YOechfel - Yeife auff jrvey Choren/ folchergeftalt/
dafi das exfte Chor mif fanffren Floten und andern
Tieblich- Elingenden Saitenfpiclen / die erjeigten
aBolthaten BOttes fiirtrig/ nahmeindig machte
umd b lobetes Worauff das andeve Chor/ mit
Pofauner/ Srompeten und Paucken antsvortete/
umd GOTZT vafite danckete.  Das bief denn bey
Fhmen: Umbeinander (ingen/ mit Loben 1md Dare
ckenidem HErin, Bon welcher Avt Wechfel-weife su
fingenumd Concerten gt machen/ i, unferfehiedlichen

Plalmen
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Pialmen gedacht wird; als wenn/ gum Crempel/
Davidfaget: DieSanger/wieam Neigen/ werden Egg’“}
in div fingen cing wmbs ander. Und abermaff : XXXV
Ginget umbeinander mit Dancten/ und fobef unfern
®Ott mit Harffen.  Ein foldhes Wechfel- Lied ift Plalm-
gemefen dev LITIte Pfalm /| tvie folches aus feiner CXLVIL7.
Uberfchrifft evhellet/dacrmit Diefem Titulbeseichnet
ift: 22ine Unterroeifung Davids/ im €hot
pntereinander Yorsufingei.

IBie folches Wechfelfingen aber eigentlich suges
gangen fen/ oil Efva auch einiger maffen angeigen
it dicfen Worten: Sie fungen ymb einander/
mit Soben und Danctendem & Evrn(NB)OAF
e ghstig iff und feiie Barmberssiglert ewig:
lich wabves fiber Tfeael. AlS wolte e fagen :
dag eine Chot tithimereden HErrnund fang: Lobet
dendyEren/denn er ifF gattig: davauff fiminete
dagandere Chor anund fang: Undfeine 3armbet-
gigheit wabvret ewiglich fiber “fftael. MWovon
it vecht fchore und deutliche Mufter finden i ns.
136, und148. Pfalm.

a nicht nur 31 Davide/ fondern atch fehon ju
Mofis eiten/ ift folche Avt/ wwechfel » weife jufmgen/
gebrauchlich getvefen/ toie foldhes nicht allein aus N
SNofis Wotten : Da fang el diefes Lied/ und Do FXL
fimgenstunb cinander; fondernauchaus Mofig 1md 7
feiner Schvefier Mivjam Liedern felbften/ imglel pxod. xv,
chentatg det ProvhetinDeboranmd desGeld s DTN 1.20. Judic,
Baracks Cobgefangen gnug evhellet. Vit

Gben auff folcheAvt haber nun auch die Kinder
Affavl) Dey Legung ves Tempel » Srundes /Mibtge

ulic
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Mufic angeftellet/ bey weldher nicht allein die BVate
Tentte/ fondern auch die Priefter wnd Leviten funden.
2Endlich befand fich auch dabey alles Volck/
dag ift/ die ganse Semeine und Berfarmlurng der ane
mefenden Kinder Jfraclweldhe hintenvings berumb
ftunden/ und mit den drommetenden Puieftern und
fingenven Leviten/ Favck mit einffimmeten. Denn
Die Bedichte oder Prualtnen Davids waren [auter be.
Eandte Cobgefdnge/ welche fie twol mitfingen funten.
Dannenbero fchwiegen fienicht {1/ fondern dSbne-
ten laut mit Soben den HEvn.  Sie fimgen
nach threr Gotteeligen Einfalt (wie der gemeinen
Lente Sebranchift) aus allen Kedfften/ mit vollems
Halfe und lauter Stimme fo gewaltig/ daf fie die
feavck: thonenden Muffcanten [GI6{E fxbecfd)tyen.

O was fir efn groffes Sauchfsen/ was fiy eine
fedliche Andacht muff das gewefen fepn ! Sehet/was
die herhliche Licbe gegen GOt und fein Hauf fiie
cine beilige Sreude in den Hevisen det Kinder GOte
tes ertoectert fan ! Qaff die ftreitbabre Martig:
Kuechte ein hallendesund fehallendes Feld-Gefehren
madyen/ wwenn fie einen ghicElichen Sieg erhalten::
Lafj vie geifiigen Mammons-Selaven mit Hinden
feolocen/ wenn fie einen verborgenen Seld Schafs
finden: GOttes BVolcf exfrentete fich noch vielmebe
mitgroffer Freude/ als fie faben/ daf der Grund
amaufe 0es B Eren geleget ward,

Dieraus erfevenwicnun/ foie 08 Yo ak
tenJeiten hev gebraudlich gesvefen! da
man
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manden Seundftein sumITempeHau
nidyt in geBeim und in der Stille | fory
vevn mit ofenclicher freudiger Andadts
dagiftimitPredigenund STuficalifhem

Singen|geleget habe,  Belcher Bbficoe Ser
brauch und Ceremonie/ auch nodh Heutiges Tages/
Dep den meiftens Kiveher in der Shriftenheit/ billig
bepbehalten wird. i
 Denn toag ift ein Tempel2  Jft ev nice eity
beiliger ©rt/ allwo BOTT feines Liabmens
®Bedachtninp geffifftes / vnd wobin ER 3 Exod, Xx,
Eommen und uns su fegnen verfprodhen Hag? 2.
SNun exivege doch/ dis vorm Heil. Geift erleuchtetes
Herfs: iberlege es/ du vernunffeige menfehliche
Seele/ ob es nicht rathfam und billig ift/ daf der
Anfang gu einemt Heiligen Haufe ] welches ein
Dencimabl deg Gottlichen Nabhmens/ ein Stifft
der Bodttlichen Chre/ eine Wohnftate ver Gottlichern
Geqgefiwart/ und ein Spring- Brunneri des hiinmes
Tifthen Segensifi/ ob es/fag ich/ nicht billig mid vecht
ift/ Daf der Brundftein deffelbenmit dFentlicher Ante
dacht/undbeiliger Hevfens-Sreude geleget weide?
Heilige State miffen nicht anders/ als wit Hei
liger Ghrerbietigeit betretenwerden. Das lebhrete
port die Stimme SOttes den flirwitsigen Mofen/da
fie b ausdem feurigen Bufeh alfo jurief: LTI/
Lhiofe/ seist nicht bersy/ fondetn seuch 3uVOL Exod. L
OeineSchubeansvon begenjﬁﬂ’ms bem@e: 45
t
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Ot bataugf ou fiebeff/ iF el betlig Sand.
Chen alfo gebithrets ung Chriften auch/ daf wit an
oem Ort ] wo BOttes Shre wohnet / und wo demt
Allerheiligfien GO TT aller BGOtter / eine heil.
Wohnftate gebauet werden fol/ dic Schubhe aussies
ben/ und mit beiliger Anvacht und Ehrerbiethigteit
ven Grundfteinlegen.  Stwaranumd vor fich felbft ift
feine State auf der Erden/ auch gar fein Sempels
Gebaude fiiy ¢in heiliges Land 3u fhdsens fondern
die ganfe Cede ift wmb des Adamitifchen Simdens
Falles willenunbeilig/und einem allgemeinen Sluch
unteriorffen/ Erafft des Gdttlichen Jorn- Wortes/
daersum Avam fagte: Verfluchet fey dex Acker
uimb ocintetyoillen : Alfo mogen twir hieraus fwol
fehlieffen/ dafi derjenige Ort/ woMofes/ wie atich die
Gtatesvo Jofua feine Schube ausgichen mufte/ an
fich felbft feine Heiligbeit gehabt habe 3 Jedennody
{ind diefe Oevser gebeiliget Worden durch die
beilige Gegenwars des AllerbeiligFen GOt
tes / welcdher fich an folchen Orten ju offenbabren
belicbethat.  Gleichermafien ift auch die State det
Crden/ wo der Grundftein it Sempel<Bait geles
gef wird/ an fich felbften gar nicht heilig/ esfen denn/
Daf fie durch die Segentvart SOttee geleiliget fvers
ve.  Aber faget mir/ ibr werthen Kinder GOttes/
ie fol mans machen / daf nan die Sottliche Gee
genart hinbringe 2 IMWo finden wir einen folchen
Frafftigen Wunder-Magueten/ der BSOttes Segens
wart hevab zichen und auff die Bauftdte eines
Zempels fiellen Eonte 2 Jeh/ meines theils/ weiff
Bein ander Mittel/ als wenmman mit fm%n%em

¢then
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Bethen ind Singen/ mit Loben und Dancken [ den
Ortund Srundftein des Tempel Baues einfegnets
da wird traun GOttes heilige Begentvart fich bald
einfinden.

Algdorfen det fromme Jacob fich mit freymiiz
thigem Gebeth feinems GOLt befabl/ fein Hauvt in
®&Ottes Nabmen auff einen Stein legete/ und alfo
in feinter Gottgelaffenien Andacht einfchlietf/ dafabe
et it Tranmt eine Hitmmelss Ceiter 5 auff welcher
®Ott felbft oben ftund/ die H. Engel aber auff ven
Sproffen auffsund nieder-ftiegen.  Aus diefer Hoe
Hen Gegenmwart desallerheiligfien SOttesund feiner
Deil. Engel urtheilete Jacob/ Oaf drefer Oremifie
einebeilige State feyn: daberocr/alger exwachte/
in diefe Worte ausbrach: © wie herlig iff diefe
State/ und ich wuffe es nichs ! Hie iff niche
anders/ oder hiefdicket fich nichts befle her/ als GOE-
tes Hyauf/ bie iff eine Pforte 0es Himmiels.
Befehlof demmach bicfelbft etne Kivche nnd Bet-
famnlungs: State sm offentlichen Gottesdientt
angurichten.  Dannenbhero nabm er den Stein/
auf welchem fein &Haupt gelegen batte/ vichtete
ibn auff/_und gof Ocle darauff/ und fprad ¢
Diefer Stein 0l et G OttessHaup WeLdent/ Genefis
Darumb ennes e thn Beth £l / das heift/ ein XXVIIL
yauf Gotses. Hiemit gicbetuns der gottfelige Jas ro-22.
cob ein Lebr-veiches Bepfpiel/ivie aud) i esmachen
folfen/ennfviv ein H. BVethEl und Goftes- Hauf
etbauen tolfen (O) daff wir nemlich den Haups |
und Grund-Steins falben follen mit dems Oel der
r)eiligen\mbanbact)ttgenngubcwzbmnm. @Beuéz

2% 1113
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buifertige Thranen/ andachtiges Bethen/ und dag
fredige Lob GOttes findvag rechteH. Ocl/ wodureh
:;n .Qbrt-au cinem Tempel und BVethEl Ean gebeiliges
erben.
_ Die gottfeeligen Alten Haben die Tempel alle-
%ﬂt in groffen Chren gebalten/und ihnen alle Ehrer-
fetigeit crmiefen (P). Denn toer BOTL vecht
herflich liebet/ der [iebet auch den Tempel/ als eine
Statefeiner Guaven-reichen Segentvart. €8 (af
fet fich ein folcher Gottliebender Chrift nichts ange:
nehmers und exfrenlichers feyn/ als wenn ev/ feinent
Tiebften @Ott su Ehren/ ein foldhes Hanfy/ wo er
weif/ daf fich SOTT vavinnen wolle finden laffen/
Bauenmag. Wag er sun Tempel hingichet/ 08
thut er mit olchen Sreuden/ als wenn ihut etvag
grofiesgefchencet wdarve.  Cin Crempel deffen fehen
wir an den Kindern Jfael. Dennals dex alfererfte
Tempel/ welcher die GHyiitte Des Stiffts wat / ju
bauen angefangen wurde/ o lieff SOt duirch Mofen
anseuffen/ daf einjeglicher fich folte aufffehreiben lafe
fens Lnd fver da autFgefchrichen war/ dex folfe ein
frepwillig Heb-Opffer jum Tempel- Baut gebent/
3ur Verfobnung feiner Seelenn/ NB.damit ibim
Feine Plage wiederfabre/ wenn das VOICE fite
©Ottes Augen witkde geseblet und unterfircyes
werdent.  (Dag ift fo guverfiehen: &8 folte jwar
niemand feinHeb - Opffer su geben geswungen fepn s
jepoch toiirde devenige/ fo es nicht frepvillig geben/.
und vadurch feine Seele/ dag ift/ fein Lcben/ nicht,
wfitde verfdhret und geldfet haben/vom allwiffen
oen GOtt miteinet hartenPlage/ und Straf ? umb
cines
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feiner undancEbabren Kargbeit willen/gebeimfitchet
swerden.) Solches frepmillig Heb-Opfter Seld folte
nun Mofes 3um Bau der Hiltten des Stiffts ane
soenden/ dafi.¢6 den Kindern Jfrael ein GedAcht-
1irp veyi folte fize dem & ERRLT(Q) wobey
@R fich evinnern yolte degjenigen / der da/ durch
dasg ﬁ‘evwiﬂige Heb Opffer sum Zempel-Baty/feine
Seeleund Leben batteverfohnen/ und bon det bevor
ftehenden Straffe befrenen/ [affen. &Ott will bie-
mit foviel andeuten/ daf Er dicjenigen/ welche ihre

@abe sum Sempel-Bau willig Depfragen fourden/.

et wolverdienten Straffe ihrer Stnden iiberbeben
und guadig Aberfehen twolles Ddicjenigen aber/ o
nichrs geben und contribuiten toiirden/ folten nicht
ungesiichtiget undun eftvaffet bleiben/fondesn ibren
verdienten Lohn empfaben.

Hicraus erhellet | daf das Fempel « bauen.

dem groffen G OTT ety angenebmes erck
foy ¢ toeil Cr digjenigen | woelche folchen Bau mit
Rath umd That befordern Helffen roiiden/ mit Eeis
ner Straffe und Plage Heimaufichen / fondern viele
ey ufeanenveripricht.  Unterdefien lief es ®OLE
voch auff {hren frepen IWillen und Mildigheit ane
fommen/ ibre Herfien dadurch su prifen/ foelcher
unter ihnen dber dem neuen Teanpel-Bay fi
freudig und freygebig erseigen sverde oder nicht.
Denn welcher am Sempel-Bau ein IMifuergnitgen
taagen/undfein gutteggugeneigtesHerp gegen denfels
bennicht begengen winde/Dem foltees etnMezcEmabl
fenn/ daf ¢t feinen GOLE. felbft nicht liche und chre,
oWeil nun aber unter demm Bolck Jfvael febe viel
D3 @0ft-

L
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@Ot [iebende Leute waven/ fo trugen fie sum Ane
fange und Fortgange deg BVaties mit freudiger:
Yillfabrigleit / einen folchen Uberflup 31 / daf
die Weifen (oder BVau-Herren ) 31 Mofe Famen
und fpradjen: Das Volck bringet su viel/ und
mebr/ als sum Dienf diefes Yercks néthig
ifE s fo daf Mofes durchs gantse Lager offentlich
mufte austuffen laffen 5 L{iemand thue mebe
3ut fHebe des Heiligthums.  Sind nun die
Kinder Jfeael mit ibren vielen Gaben o willig ge-
fwefen/ a fie nodh) Feine Anftalt jur Hittten des
Stiffte faben; 1was fii groffe Sreudigeit des Ges
miithe werden fiedenn haben fyiiven laffen/ als fie ger
feben/ daff [hon der Anfang dagu gemachet ward!
mit wasfie jauchsenden Frolocken Twerden fie iren
@Ot gelobet und gedanctet haben/daf et fie fo werth
und wirdig gefchasset habe/ eine Fyittte fir fich bey
ipuen su fEifftert/ mitten unterihnensuwobmenund
in folcher feiner geftiffteten IWobn « Hirtten feirs

Seuerund &Heerd 3u baben,
3war der unermefliche und unbegreiffliche
@Ott ift an Feine gemiffe Stdte gebunden/ fondern
allenthalben gegentvdrtig. 22viff nichtfernevon
etem jeglichen unter uns/ denps in thm leben/
roeben/und find wir. Ja crift allenthalben jugegen
1nd bephand/ wo feine Slaubigen und Yuservvehle
fe nur an ihn gedencben.  Denn fein Andencken
ift gleichfom efn magifcfer Kunft » und YOunders
Spiegel/ worinnen dag Bild Desjenigen jut fehen
ift/ Deffent tan gedencket (R). Die Sottfeeligteit/
D man feine pias meditationes Hat/und ben@ptuc%m
ot
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der H. Schrifft nacfinnet/ ift gleichfom ein Brenty
glap/ (S)welchesdie Sonuen-Strahlen feiner ALl 18
gegentvart fo hauffig und hefftig su fich verfomme

Tet/fo dafi DasHetts davon gants feurig und entzindet

witd. Oaserfehenmwiv anden beyden Jingern/ o

nach Gmabug giengen/ weldhe durch ihre Reden vou

Ghrifto/ feine Segenwart i fich sogen/und davon o

erhifiet sourden/ daf fie befaudten/ ¢s babe das

et i ihrem Seibe gebrandt/ als thnen ¢k Luc. XXIV.
verEleidete TJiEfus die Schrifft exdffnnet habe. 5

Das andachfige Sebeth ift der YlTagnes/ weldher

®Ottes Gegentoart 3t ung mit verborgner Krafft

vou Himmel herad seucht.  Denn dex HEE iff

nabe denen die TIbus anvuffen/ die Ibn mit

2enft ancoffen: Ze thut was die GO pr ooy
ficchtigen begebren/ e bret ibr Schreyen ;'
und bilffe ibnen.  Die herfiliche und fchmerfsliche

Buffe ift eine folche Hitete/ in weldher GOt gerne

s Hecberge einfebret,  Denn alfo fpricht dee

Zyobe und Erbabene | der in dev Ewigheit
1obnet/ des Yiabme beilig iff. “jcb wobne

is der HShe nd im Heiligthbum/ dody abet

auch bey Denett/ die sexfchlagenes und demi

thigen Geiffes find. Alfo ift der allgegentvartige JLVIL.
GO alfenthalben gugleich/ i cinem Anugenblick/

fo0 feine Yusermwehten find/ wenn fie auch fehon viel

Hundect und taufend Meilen von einander wohneten:

G ift fo grofi und unendlich/ dap JJbm auch der
&yimmel felbfE/ ja aller dytmmel: Himmel niche
ambfaffen/ begreiffen und umbichrancten ESnsen,

Jedgunodh Bt Cralfemege/ von Anbeginn der Q%el;
o
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32 Tragheimifeher

Ber/ S eine fouderbafhre State auserfohren/alivo
Gt/ ordentlicher Weife [ Hat wollen geehret und ane
gebetbet wwerden.

IWas wat das Patadief / im BGavten Eden/
anders/ alg et folcher heiliger Tempel - Ove/ voelchery
GO aué allen Land- Plafsen des ganken Erd-
Bodens exlefen/ und mitten in denfelben die bende
Heiligthinmer/ nemlich den Baum des Lebens/ und
den verbot henen Barnt deg Erbandeniiffes gepflan-
fict Hatte/ daf bey denfelben Adam und Eoa mit
ihren NachEommen zufomnten Eormnien/ und ihren
®ottesdienft Halten folten (T).  Nach welchem
Mufter nachtabls viel Leunte/ auch fo gar die heil.
Gty Biter felbit/ Hiinne und Walder/ suden Sti
ten ihres Gottesdienftes/ exwehlet haben. Jfaac
bielte feine Andacht bey dem Brunnen des Seberts
digen und Sebenden: Die Prophetin Debora
aber unter einemt Palm-Baum /| anderer Oevter
porjeto it gefehweigens bif GOtt endlich den K-
nige Salonion exfaubefe/ ein ordentliches Haup/
feinem Nabmen/ ju exbauten / porinnen die Kinder
®Ottes] audhzur Jeit des Negens und Ungeritters/
%bere? ®ottesdienft/ ohne Befchwerde/ vervichren

pnten.

Wenn nun die gottieeligen Alten ihnen einen
folchen BerfammitngsPlas ju einem Tempel ere
wwehleten fo bielten fiedenfelben fehr fieh und werth/
alg einte beilige State/ und fprachen mit David:
&rEe | ich babe lieb die State deines Haue
fes | und den Ot/ da deinte 1Ebre wobnet
“Jchy balte mich / 3 2Eue / su deinem Altar/ i:g;

m
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man bdret die Stimime des Datnctens/undda PL XXVI
man prediget alle deine Younder.  Yug folder 6-7.8.
Ciebe dev 5. Stdte entftand eine anddchtige Herz
ieng-Freuve/ welche fich durch ¢in jauchendes Lobeny
und preifen GOttes dufferte.  IBie folfen denudie
glaubigen Kuder @OteesiinReuen Teframent fichy ., 1 gy
nicht im & e freven und frolich feym i ibs o, i
tem GOLE/ wenn GOITE dutreh feine wunderbabire
Ghickung ibnenetnen Ovtgeiget/ und ing Herts gies
bet/ vaff ihnen dafelbii/ feinem . Nabmen [feinery
Fempel 3u erbatuen vergontet und von BOtt erfole
ven fey.  IBie folten’ fie: Hieviiber nicht frolich
i die Hinde Hopffert/ nad fagens Jcb frene
mich des/ daf mit gevedes iff/ Daf wit (bie ar
diefem Ort) werden 1 das (yauf des HEvu
gebeny/:3u predigen derm OIE Tfeael/und 38 pL cxxir.
Oanclen dem Liabmen des HrErrm: T 4o
Auvacht undfreudiges Lob GOttes ift der el

entliche Srveg-cines Tempel: BVaues/ und die ende

iche Urfach] roarumbman ein SOttes-Haug fifftet.
oWBae fie Wercke nuy nachinable im verfertigten:
Tempel getrieben werden foflen/ mit folchen Wets:
cBenvmnf audh fein Bouangefangen weeden.  Nun
witd fa ein Tempel gu dem Eudeerbauet/ daffman
pavinnen Dethen/ Tehren/ predigen/ und den HELLR"
mit manchetley Dfalmeny Lobgefiingen/ geiffe Philipp. 111,
lichen und licblichen Liedern loben / chren und 16
preifen olls Sonmuf ja biffig der Grund snn
Tempel- Bannicht heimlich und tnVer Stille/ fone
deen mit Previgen/ Bethen und Singen/ das {f
it einenm: Wort g f&gcn) mig ‘ftenbzgeg 2(11;:;

a
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Dacht geleget werden.  Soll cin Baum gutte
Seidhtetragen/ 10 muff ev eine gutte Wurfselhaben:
detn Panman auch Teauben lefen vonden Dot:
sten? oder Seigen vonden Diffclns fraget Chri-
ftus. Alfo/ fol dermaleing wabhre Andacht und frendi
geriZroft in einem Tempel wachien und blihen/ fo
muf auch de:Anfang desBaues auded nicht/al8 mit

dffentlicher Andachtund Freude gemachet twerden.
O toie 1ibel 1nd unverantivortlich swirde ¢d
ftehen/ wenn mandas Hauff GOtted v/ wie ¢in ge-
meines Wohn-Hauf/ ohne einpige Heiligung/ ohne
Gottesvienit/ ohne andachtiges Bethen/ und frolis
dyes Lobfingen fundiven/ und jubauen anfangen fols
te2  IBiden die heiligen Cngel und himnelifche
Sreuden: Geifter nicht faver fehen/ dafi (te von unfer
unbeiligen Grundlegung mit ihren gilonen Schar
Ten/ worin fie unfer Gebeth und Singen vor SOLE
Bringen/ gangs [edig in ihren Freuden Hivumel ue
pitck Eebrenmiffen? IBirdennicht unfere gottfelige
Borfabhren/ David/ Saloton/ und die Tempele
Baiter tn unferin hentigen Fundations-Tept/ ung an
jenem Tage anfpepens unfere Kinder und NachEome
men abey {ich unferer todten und geiftlofen Duminte
Heit fehamen/ daff i feine Beffere Andacht/ Srew
digkeit und Heiligung bey der Stundlegung unfers
Lempel- %aues%aben fotiven [affen? Was foiirde
der hindangefetste GOt wol ju fold) cinem ungeleds
Tigten Bau fitr Blick und Segen/ fitr Beftand und
edeplichen Fortgang geben ? IBirde Ernicht herab
%abrenl tvie dorten bey dem Thurm u Babel/ (1)
wnd den gantien angefangenen Bau erfioren und
bers
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vernichten 2 darumb/veil der Brundftein/ niche
im Yiabmen GOttes mit andachtigem Loben und
Dancten/ foudern in fhrem eigen Hochmirthigen
aBelt- Liabmen geleget war/ zudem Ende/ daf fie
ihnendadurd) etmenTiabmen in allex YDelema:
chen mdchten / wie fie felbft fagen und pralen, GenelX1s.
-OBIrde 08 nicht o gugehen/ oie mit dermungeitigen
Fempel- Bau imverfioreten Jevufalem.  Dennald
Kavfer Julianus, der abtrinnige TJ1£fus- Seind/
den Juden Geld vorfchofi/ daf fie thren verftdreten
Fempel wieder auffbauen folten/ dem HErrn ICfit
At Trofy und Spott/ darumb / voeil Cr verfindige
batte/ vaff tbe Gottes-Hauf bif anden ifingflen
Cagserfidret/wirft und ungebauet bleibenfolses
fo nabmen fie folden Sempel-Bau jar ernfilich
bor/ damit fie unferd Heplandes Wort gufchandery
macdhen mochtens aber hr Anfehlag war vergebens.
Dennalsfic fhoneine geitlang mit groffen Unfoften
gebauct hatten) dafchicete BOLE einErdbeben/ el
¢hes die erbanete Manven erfilich in die Hibe bub/
und gerbrach / die gubrochenen aber o tieff in die
Grde verchatrete / daf nichte davon mehr ju feber
wat.  Da fic aber noch nicht ablaffen wolten/ da
Brachen des Nachtd unverlefchliche Feuer « Kugelts
aus der Eroe herfite/ welche entfeslich herrun leffen/
1nd nicht nue den Baw Grund/ fondern' aud o gae
die WercEzenge der Baw-Leute/ Sdgen und Aexten/
verderbten und untichtig macheten/ daf fic vomt
Bau ganplich ablaffen muften (V).
O (8 ift viel daran gelegen/ daff ein Tempel efs
nen gottsfilehtigen Baw Heven habe/ dev allegmit
(S GOt

Matth.
XXIIL 8.




Egefipp.
Lib. 1, cap
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36 Sraghetmifiher

SOttund Andacht anfange.  Hatteder lefste Tem-
el zu Jevufalem/ welchender Herodes 8. Jahr lang
Dat bauen/ beffern und aussieven laffen/ einen bef-
fern Baw-Heven gebabet /o wdve er nicht/ etliche
Schube tieff/ in die Crde gefincken/ wie Egefippus
* vermeldet.

A Jove Principium haben alferdings die ungldu-
Digen Hepdeninihrem Sprichivort gefaget: Yon
und mit GOt muf der Anfang gemachet

werden/ wofern dag angefangene Wexck glicklich
fortgeben und wol gevathen If  Denn o wie
&Ott der Anfang aller Dingeift/ und/ alsderoberfte

PELCHL26 Baus HERN/ die Lrde gegriindet/ ja diegantse

SBelt herelich und unverbefierlich gebatiet hats alfo
(13 billig/ dafi der erfte Srund Stein it feinem
Haufe/imNabmendes HErrn/geleget werde. Jch
Baltedafiie/Dafidiefesdic allerbefte Baw- Regel fep s
Y0er GOt versrant/ hatwol gebant s Orumb
Joer gut baen will/ der baue auff SOTE. Jeb
Babe mich offt vermoundert/ warmmb bod)beménég
Davidin feinen Plalnten SOt den HEven o offt
cinen Stein vergleiche/ und Ihn feiten oLt und
&elf nennes  Muthmaffe aber/ Gt wolle dadurch
andenten/ daff e BOtt sum Grundffein alles fei-
ne8 Borhabens evivehlet habe/ woranfF er alle feine
Anfehlage und Wercte baven und foft fefen wolle.
Ach freplich ift Fein beffer und ficherer Grund3u fin:
ven/ alg allein GOtt: Denn wer auff dens Alles-
bochfien traut / der bat auff Eeinen Sand ge-
baut.  Das ebret ung Salomo/ der Kern ump
Stern aller weifen Lonte/ oenn er faget: Eegebl

¢
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Dem HERRYT deineYerce/ o vwerdet deire Prov. XVL.

Anfchlage ool fortaeben. Dazu vermahnet ung 3.

aud) der Lebr-reiche Sprach mitdiefen Worten: TIn

allen Dingen vuffe den Allerhdchilen an/ daf ;Y;;("‘J-"

#E¢ dein Thungelingen/undnicht feblen laffe. "'
Ob nun aber givar der Batt eineg Gottes-Haufes

noch fo-glicElich fortgebet/ und noch fo danerhafftig

gewtachet witd/ o hat er doch Eein Privilegium und

Berficherung einesfietsrodhrenden Beftandes/ fonz

dernift/ wie alfe Sacheninder Welt/der Bevaltung

1nd Vergangligheit unterivorffen.  Oas exfehen

foiy an dem IBunder-Gebaude des Salomonifchen

Tempels: O wie ftavcE und feft war derfelbe ge-

DBauet von fehr grofien gebauenen Quader-Steinen/

welche aller Serbrechligheit den Kopff zu biethen

fchienen. + Abet als Eawnt 146. Fabre verfloffen wae

et/ Defand man diefen fiivtrefflichen Sempel fhon

4 etwas baufallig/ o daf der gottfelige Konig Joas .

8 i hochndthig anfahe das auf des HLvrn ;;Z?{;"P;

313 ertenten und 31 beffern. TWoraus wiverfehen =

and fexnen/dafi die KinderGOttes verpflichtet fepnd

nicht allein gangs nene Tempel ju ftifften/ wenndie

SRothundMenge eines Volcf=reichen Ortes foldhes

erfordests foudern auch die Alten und Banfalligen

3t reparirent s a/ nach Befchaffenheit der Sache/

oie alten gat absubrechen/ uid an dever Stat/

gréffereund bequemere 3u exbauen. - Denn an

folcherm Tempelbauen/ TOCN-€6-auS alaubiz

ger Andacht/ und nicht aus ciniger
¢3 ~Giubin-
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38 Lragheimifcher

Rubrm-Sucyt und fleifdlichem Abfehen
gefd)tel)etl Bat der groffe BOT T jederseit ein
nadiges YOolgefallen gehabt/ dagBauwerct bes
ordert/ die Baw  Herven aber famt ihren Kindern
und Nachommen mit langem Leben und Heftdndie
ger Gefunvheit/ mit Sriede und Sreude/ mit NReich=
thim und Chre vecgnuglich gefecgnet s Maffen Ce
denn folches denen gottfeeligen Tempel - Vauern
augdriicklich vecfprodhen/ durch den Mund desPro-
pheten Jjangai [ va €r faget: &S0 fprichs Oee
s 3ebaoth: Gebet i/ und bauet mein
auf.  Das (oll miv angencbm feyn / und
will euch davor meine £bre/ das ift/ meine veis
e Gnade und Wolthaten exseigen (X).

Hat venn nun cin GOte - liehender Tempele
Freund (¢8 mag fepn ein Konig und Fiwfi/ oder cine
Chriftliche Obrigeeit fambt ibrer ganfsen Gemeine:
Oder cin Lchng: Herr und auderer Patronus und
Wolthater) fire nothig und vathiam befunden) ente
foeder ein newed Gottes = Hauff ju bauen/ oder das
peraltete und verfallene ju exnenren und ju verbefr
fern/ fo muff man auch fiw allen Dingen davauff be.
dacht fepyn/ daf gnugfahime und jureichende VBawe
oMittel Dagu angefchaffet twerden / nach dem NRath
unferg Heplandeg/ da Er foricht ¢ YOer iff unter
euch/ der einen Thurm bauen wil/ und figes
nicht 3uvor und iberfchliget die Rofien/ ob
exs habe aussufiibren: auff daf niche/ wo e
Oen @Grund geleget bat/ und Ean es nicht aus.
fubren / aile Oi¢ ¢s feben / anfangen fn{” _a,tu

pots
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fpotten/ und fagens Sicbe da/ dicfer Llienfch

bub an 3u basens/ und ¥ans nicht binaus fiibs

gen.  Solche Eluge und vorfichtige Sorgfalt/ Mits

tel 3um Tempel» Bau auffanbringen/ bat GOZTIT

felber gebrauchet. DennalsCr in feinem heiligen

Heetsen befchloffen hatte | Jhm in der Wifen von

den Kindern Jftael ven alleverften Tempel oder
Tabernacul g1 bauen/ und mit Edftlichem Schmuck

und Serathe ausgicrengulaffens abertvolfabe/ daf

die Kinder Jfeael imEgnptifchen Dienfthaufe gant
verarmet und Mittel 10 worden waren/ fo forgte

G Bepgeiten vor lchen Sempe-Ban/ ehe fie nodh

aus demt veichen Cgnpten in die avmfelige Wifte 3o

gen/ allwo uichts subeEommen war/ und forach das

bero su Mofe: Sage dem Volck/ daf ein jegli-

cher beydes Mann und Weib/ Yon feitrem Liech:

fien filbernes und galdnes Gerdth fordere,

Denn Oer HIERR witd dem VolE Gnade ger

ben fiit den Egypterit/ daf fie ihnen gern leflyen Exod X1z
und nichts verfagen erden.  Diefe Spolia Agypti,

nelche die Kinder Jfeael/ auff &Ottes NRath und
Befehl / entwandt hatten / wurden hernach ange:
soandf jum BVau der Hiitten deg Stiffts ; obne
oelche Diefelbe fouft nicht batte Eonnen verfertiget
werdent.  Denn sumBauen gehoven Mittel. Und
Dajut %o[te ®Ott/ dafi die Cgnpier contribuiven ol
fen (Y). .
oBie forgfaltig iberfchlug David die Bat = Ko-
ften/ fo sum EanfFtigen Tempel - Ban wiirden exfors
Dett erden? IWas tire einen groffen Worrath fehaffe

te er dagu an2wie avtig vermabneseer biemcicf)efteg
un

7
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und Fuenehmiten fim Bolck ueiner milden BVey:
ftever wit feinens eignen gutten Crempel ¢ Wi
soollen feine ganfse Anftalt aud alfen Capiteln dey
$H. Gc[;ritft/mobabm%frebct witd/ sufarfien faffen/
und in eineim Eurhen Begriff die Worte anfithren/
wwelche David felbft vou fich hat Hivenfaffen. Den:
tiachdet Bott dein KonigeDavidine Hers gegeben/!
und venOrf gegeiget/welthen #nn Fempel erivehe
(et Hatte/ nemlichdie Tenne Avatfna/des Jebufitersy
dafprach) David: e foldas Hauf Gottes desi
GERRLT feyn] und bie joll dec 2ltar gebauet
werden.  avauff verfammlete ev alle Ober-
fEen in Ffeael/ vieff auch feinen Sobn Salos
mon darsu/ und fprach s Hovet mit 3u7 meils
Sobntundibrmeine25eider undmein Vol
Ych batte im Sinn dem Llabmen des HLven
meines G Ottes ein Hauf 3u baven; e vas:
YOort Des ERRYT Eamt 3u mie- und fprach
Pu baff viel Blut vergoJen/und groffe Krie
ge geflibret/ davum folt Ou meitem Liabmen:
wicht ein Haufbauen; fondern dex Sobn de
dit witd gebobren werden/ derwitdein tubig:
QTannfeyn/ denn ich wil thim Rube fchaffen
fire allens ferrsen Seinders umbber 5 darumb foll
et anch Salomon/ dag ift/ Soridericly peiffeny
det fol meinem¥iabmen ein Hauf baven, S0
bat nun GOt meinen Sobn Salomon dasy’
eryvehlet/ dee noch jung und 3ace iff.  Aber-
ons Yerck iff grof / denn es iff nicht eines
ienfchen Yoobnung. foudes Gogeé oes
(4

®
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%@ma. Darumb habe iy mich aus allen
eésfften 3u folchem Bau gefchictet. Siche]
ich babe 1 meiner Aemuth verfchaffes sum
Ban Oes Haufes GOttes bundert taufend
Centner Boldes (¢in Centner aberift bey taufend Floe
ven/ fieht in dev Randglof/) yud tanfenomabl tauz
fend Centner Silber/ dazy Ergy ynd Eifen
obne 3abl/ auch Hol und Steine/ Oes magfE
ou/meinSobn/ nodymebrmadyen. Uberdas
grebeich /7 aus Yolgefallen am Haufe meines
GOttes / vou meinem eignen Gutt/ dreytau:
fend Eentner Goldes von Opbit/ und fieben
tanfend Centner gelduterten Silbers/das gebe
ichy / tiber Das vorige ‘gefamlete sum betligen Haufe
GOttes, Und wee iff nun fieywillig untee
euch feinte Hand beute dem HrEren 3u fillen 2
©a Eamen Ote gﬁrﬁen des YolcEs/ undlegten
sufammen finfftavfend Centner GGoloes/ und
seben taufend Centner Silbers] achsehentan:
fend Centner Eent / und bundert toufend

Eentner Eifert,  Und das VolE wae fenlich Cpat
Bery Diefer threr G3abe 5 denn fie gabeng xxim.ors.

Cap XXIX.

yon gangem HevBen dem HER RN 2. &

frentoillig.  © es groffen nnd entfeslichen e
Porpaths! Trami/ 1o folch cin BVorvath vorhan-

et ift/ da ift gut bawen/ dawird auch der mit SOtE
an%eﬁmgene Baw wol in Eein Stecienbleiben ges

vathen.

§ GCine
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Cine gleichformige Borforge trug auch dev (5b-
Tiche Konig Joas / als er den baufdalligen Tempel
repariént und ernenen wolte. S fprac[{ 1 den Le-
vitenund Bovfiehern des Tempels: Siehes aus 3u
allen Stadten Juda/ und jamlet GOTT ans

demgantsen Ffeacl DAS HAUE cures BOE-

608 31 Deflern| und eyler foldyes 3u thum,
Da aber die Leviten fAumeten/ und nachlaf
fig waren/ vieff der Konig den &Hoben-Pries
fiee 30jada/ und fprach :  Yarumb bafi du
nicht Acht auff die Levitert/daf fie einbringer
oie Stener/ die LT10fes der Ruecht BOttes
gefeget bat sur Zrbauung Oet Hyitten des
Stiffts e Wie er denn auch eine Lade oder Bot
teg-Kaften rachen/und oben einLoch davauff dutchz
fchlagen Licfi | welchen er vor die Thit ded Haufes
G&Ottes fasste/dafi jedermann freytvillig hinein legen
folte/swodurch cine groffe Baarfchafft sum Tempel
- Boucinfam. Davon wirmit mebrerm nachfehlas
2. Paralip. - gert D Tefent Ednmen in den Gefchichten des Roniges
XXIVg-1 Sogg.  Eben dag thaten auch der Fivft Sernbabel
and alfe oberfte Bater/ o von Babel aus det fiehens
fig - jabrigen @eféngm‘tﬁ wiedergefomiien aren.
Denn alsfiedengerfioveten Tempel baten/ 1nd den
®rund - Stein sum Hanfe Oes & £ e legen
wolten/ datamenfic sufanumen/ und gaben frey-
willig von ibrem Vermdgen 3um faufe des
OEren ein und fechig taufend Gitlden/und
fupfibundert Pfund Silbers / nebff andern

Efra IL. 69. nSthigen Sachen. ‘IB
anm
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IBanndannnun ein Tempel- Baw [ nadh GO«
fe8 5. Rath und Willen/ befchlofferund fejtgefesset/
und alleg/ wagdazugehoret/ angefchaffet und beftels
Tet ift/ o mufi denn awch alfofort/ o bald der Gratnde
Stein geleget ift/ der angefangene Bau mit allen
Crnftund Epfer trenlich fortgetrichen/ und obn alle
Qeit: Berluft gefordertwerden. So machte esder
[oDliche BVaw-Herr Serubabel und der Hobe-Prie
fter Jefira/ ale ihnen GOt ing Herfigegebenhatte
Dene Borfafs/ dDen veritfteten Sempel wicder von
Srund auff auffzubauen: Sie ffelleten gewiffe
Seute/ voelche die Arbeiter am Hanfe GOttes
eyfig sum YDerck antricben. Traun folche Fovts

treibung deg Tempel » Baues ift Hoch vonnothern.

Denn je nachlafiger eine Kivche exbatet wird / je
mebt und langer wird der unverfaumliche Botteds
dienft verfumet und verhindert: Ja/jemebr werden
die Jubhdrer von GOLt und feinem Heil. Wort abge-
wehnet und inihrer Gottesfurcht vertoahriofet. ©
toie fchiver ifts hernach die vevivreten umd verwirre.
ten Schaflein toiederumb i ibren ordentlichen
Shaaf Stall yuverfamlen? IBIll der trene Hire
feinen Stab YDebe hiegir gebrauchen/ und fie ndtbhis
gen berein su Eormmer/ daf das Hauf GOttes volf
foerde/ fo entfehuldigen fie fich/ daf fie in dews unfevti-
genTempel Eeine Stelle haben/ weder 1 fifsen noch
3 fiehen.  Werhat davan Schuld? Niemandanz
ders/ alsdiefehlaffrige Nachlafigheit der Baulente/
yoelche nicht bedenclen das harte Donner - Wort ded

Efta [I1, 8.

o

Propheten Jevemid :  Werflucht fey/ wer deg Jerem.
HEven Yoeuck md)l%ﬁfg thut. ~ IWie feharff XLVILL 10,
S 2

ftvaffete
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fivaffete der Prophet Haggai vdie Kinder Ffraels
wiehavt dratiet ex/ daf BOtt /i ibres nachlGfi:
gen Tempel- Baues willen/ ihnen allen Segen ent-
sichentoirde. &S0 fpricht dev & Lre Febaoth/
#ft fein Work/ O1p oIk fprichss es iff noch Jeit
?nug/ 0af man des v Eren Tempel baues abe
eure3eit dennda/ 0af ihe in getafeltendyay:
et Wobet/ und diefes Hauf mup wifie (Te
benz Aber fechauet/ wieesench gebet. Ibefaet
viel/ und exnotet yoenig ein: b effet / und
werdet dochnichtfatt: Ihe trinctet/ und wet.
oet nichtsruncten : b Eleidet ench/ und Edne
net euch doch nichterwarmen : und wey Geld
verdienet / de legets gleichiam in einen 15che-
vichten Beutel, Sofprichs Oer HiEve: {chaues
wie ¢s Zuch gebet. Yarumb das? Darymb
daf mein Hauf 10 wiifte fFebet/ und ein jegli-
cher eylet nux auff fein Hauf. Weit andersvay
David/ der Mann nach dem Herfien BOttes/ gefine:
net. v touftewol] daff ein Tempel-Baut eint hoche
nothiges und @Ott-wolgefalliges Wevek wdare/ dars
b Bunte ev nicht vuben/ biff ev ( feiner vergeblichen
Hoffaung nadh) das Hauf GOttes wiirde auffge.
batiet babens Sondernwiinfchete/ daf s nuw bald
sum Anfang Eame/ an dem Fortgange folte e8 nicht
mangelrt s wie olches aus feinen Worten ju erfehen
ift/ da er faget : @edencte/ HIEry/ an David]
der dem HEeen fchrour | und gelobete dem.
Machtigen in Sacob : Tch wil nichtin die it
temeines Hanfes geben/nochmich auffs Lager
meities 25¢ses legen :  Tfch will mieine Zugdettt
nich
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nicht fehlafFen/ nochmeine Augenlieder fehlum- il

mern laffen/ bif ich eine State finde fiie Oen CxXXIl
GIERRVT/ 3ur YOoDnung demElTachtigenin 550
Ffeacl. O du redlicher David/ wie begierig| wie i
freudig/mwic epfrig wateft duy/deirrem GOt einHauf
ubanen! Jehglaube/dubattefegern all bas Deiti-
gedabin gegeben/ ja Krohn und Thron felbf deinerm
®OITT 3u denGiiffengeleget/ wenndu i dieChre
Bitteft Haben Eonnen/ daf GOt confentivet ud dix
eclaubet hatte) Shm eint Tempel - Hanf anffaufirhe
et Syt nun David o enfiig punTempel - BVay
gesvefen/ der doch nicht dazu ertoehlet noch bepnfFen
toar; toieviel fleifiiger follen denn billig dicjenigen
e Vot befehlennigen/welchen GOt diefes TWevek
antrdget und anverfratet? '

Solchen Efer und Fleif uum Tempel - Bay
aber ertoecket in denr Herfien Det ®laubigen Eeing
fleifchliche Bau - Luft (wie es denn ol Lenttegichet/
welche eine thovichte Bau - Studt haben | und fa
nicht leben Edmmen / wo fie nicht Tmumet etwag 3u
Datten haben )3 fondern die wabre und brinftige
Sicbe GOttes wivcket olches in ihnen.  Denn
oas ein GOt fichendes HerftnercEet und 1eifi/ Daf
feinem GOt wolgefalligif/dazuempfindet e in fich
ddfegeit eine fonderliche Begierde jolches ing Werck
sufetsen. Nunaberift ein Tempel-Bau ein ®&Oft:-
wolgeflfiges Werc/ o su feinen Chren qeveichet 2
Dannenhero ift cin GOttlichender Chrift fo freudig/’
fofleifiig) © evfiig das Hauf GOttes nicht allein in
feinemn Ban ubefordernund gubaten/ fonders aueh

Fubeherelichen und aussuicrens
. % 3 Yex-
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%ecﬁummet demnach! md fehamet euch
fire diefen/aug der H. Schrifft angefiihrien BVeweifss
thinmern/ ibr Sottesvergeffene Tempel-Feinde/ ibe
beutige Sonderlinge und halb . unfinnige Oudcker/
dieibr/ durch einen Hollifchen Schivarm=Geift verr
blendet/ alle/ 0 BOttes Ehren geftifftete/ und im
Nabhuten ves HEren erbauete/ Tempel » und Sot
feg Haufer vermerffet/ verfinchet/ verdammet/ und
diefelbe durchausg auggerottet und vevtilget Haben
wollet-  Was untevftehet ihr euch denn das ju hafs
fen/ 1vag GOttt felbft Deliehet ¢ twosn reine?. Pros
pheten durchAntrieh des H. Beiftes/ o embfig geras
then und vermabnet/ ja was die gefinde BVeenunfe
felbft suim Gottesdient fiir gants hodhndthig fehafet 2
b feyd noch unwiﬂ'enber? alé die Schrifft - lofen
Savduceet/ mc[%eu Chriftus suruffete: Fbr iveet/
und wiffet die Scbriffs nicht.  Denn hattet. ihe
vieH. Schrifft beffer gelefen/ o totiedet ih ja davin.
nen gefunden baben/ Daff SOTL felbft Tempel ju
Bauen Defoblen: dafEr feine Blaubigen und Aug:
erfoehlten durd) feine Mund-Bothen daju angereis
fet: und daf dieH. Kinder BOttes jederzeit frolich
und willig mit frepgebiger Hand die Auffbavungen
der BOttes Haufer befordert haben. St denn der
H. Geift von alfers diefen heiligen Leuten gesvichen/
und allein bey euch einquartieret tworden/daf ibL das
verdammet/ wasjene fiir ganty gut und GOtt- ol
gefallig gebalten haben ¢ Hat denn David / det
Mann nac dem Hergen GOLtes/ o gank wi
O¢r @Ottes Herg und Willen gemimrd)etb e

; eres
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Herelichen Bottesdienft im EanfFtigen Sempel u ere
feben umd ansufchauen/ yoenn er faget: Zinsbitte
ich vomHEeen/ dasbatte ich gern: (Ou den-
cfeft/ mein Herfy/ O 1was muf vas firy ein flvtrefls
ches 2Bines fepn/ was diefer heiligeund machtige Ko-
nig 31t haben sounfehet? Adhfagter: Nidyts mehr/
algnue diefe 22inBige begehre ich von meinem liebs
fren ®Ott/ oenn esmiglich wave/ daf ich eserleben
underlangen fonte: Nun wag ifts denn endlich fite
ein grofies Zins? ach diefes ift es:) daf ich im
Haufe Oes HEren bleiben moge mein Leben.
lang 3u fchauen die fchSnen Gottesdienfle/ und PL XXVIL
feinen Tempel 31 befischens.  Oder {ind denn die
von ®Ott gefrohnete 1md hocherleuchtete Haupter:
der Rayfer Conftantinus M, fambt aflen feinen Chriftr
Tichen Nachfolgern: find die hellen Lichter der Welt/
die alten Kirchen. Lebrer und thenre BVifehoffe / affe
verblendete Jrraeifter und Kefser gewefert/ welche o
piel Rivchen/mif groffer Sorge nd Eyfer/ mithetfse
ficher Sreude und Mildthatigeeit/ s erbauen/ und
ibrem allerlichften GOt mit aller Andacht und
®ottfeligfeit/ in wabhrem Glauben / ju dienen/ fich
Bermithet haben? O fchantet ench/ und abermablfage
1ch/ fehdmet euch/ it helichen Sempel-Haffer/ enver
fchaamsviirdigen Unwiffenbeit und Shorbeit !

-~ aBoffet iht aber/ ibr auserswehleten Kitder
®Ottes/ wollet ibr wiffen/wes Seiftes Kinder folche
Tempel-Feinde (ind / fo lefet nur dag dritte Capitel
des Propheten Sacharia/ welcher davon alfo fehrefs
Det: 1nd mit ward geseiget der SobePrieffer
TJofua (oder Tfefua: war derjenige/ e d)eé mit

: it
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Matth, XV.
14s

P dragheimifiber
Serubabel fich des Tempel: Vaiies fo frenlich aw

nahm Effa V. 2.) ffebend fite dems 1Eingel Oes

HERRYT.  Aber der Satan [Fund 3u feiner
Rechten / daf ex thm widerfiinde (wud dent
Tempel » Vau verhindern mdchte). Und Oek
sEve fprach 3u dem Satan: Der HIERR
chelte dichy/ du Satan/ jg der HIERR fehelte
ich! Sehet/ diefes Satang Rinder ind alfe Tem:
pel- Seinde(Z). Do fie {inds nicht werth/ daf
wit threv weiter gedencben/ nod) thre ganh Ve
ftaud - lofe Einirfe twiderlegen und beantwortens
fordern irmollen die Blinden und blinden-Lei
ter billig fabren laffen/ nach den Rath und Be:
febl unfers Heplandes.

gf)t unterdeffen/ weine Seliebten/ faffet diefe
SRegel demberoateten Srund-Stein euver

vechtaliubigen Tempels- Lehre fvn: Dap
foit Die @ottes - Haufer bauen/ nicht in der Mety
ntng/ alg voent der groffe/ alfgegenivdrvtige und ue
umbfchrancliche GOt/ welchen der Himmel und
alfer Himmel Himmel nicht begveiffen Eonnen/
nach feinem unermdflichen Wefen darinnen woby
nen folte) wie die Hepdnifchen Gofser Bilver inihre
Fempel gefeset foerden; Sondern ¢8 wird eir jegli-
dher Tempel erbauct dem LTabmen GOtres 38
gEbren/ Oaf fein Gedachtnif darinnen wWobs
nen moge, Mt einemn Wortviels fagen: GOt
wil] daf nicht Fhme felbft/ als cinem genachten/ ge-
fchnitsten -oder gegoffenen Abgots; fonbem[?c;ﬁ

alfein
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alfein feinem Liabmen: ein: Tempel oI gebauet
werden: EinHauff/ worinnen feinheiliger Nabme
goehret/ fein fee[t{)mad)enbes Wort gehdret: det
wabhre Glaube gelebret : und die Chriftliche Gotts
feeligBeit in ung gemehret werde: Ein Hauff worite
nen die glaubigen Kinder GOttes/ alg eimmithige
Sdhaflein deg grofien Crfs- Hitten FESU/ fichver.
fammien: ibe andachtiges Gebeth [ einer mit dens
andeen / i Geift vereinigen/ und mif einbelligens
Munde GOt foben folfen ¢ EinHauf/oorinnen
@Ottt uns/ als ein Hauff- Bater feine Kinver uid
Hauf-Gefinde/ sugleich iber einem Tifchy/ mit dens
geiftlichen Manna feines H. Wortes/ fpeifen/ fittie

gen und feguen wolle,
~ Nunfiicein pldes Haufhabet ihy/ meine Gea
liebten / auch unfern biefigen Tempel anzufehen.
- Darumb freuet euch mit einer heiligen Freude/ und
vanctet euvem lentfeeligen SOtt/ daf Cr nichf alfein
vor jefient 77. Jabren ung auff unfer Koniglicher
§reybeit Tragheim die Gostliche Sreybeit gee
%Bnnet bat ein folches Heil. BOttes - Hauff it evs
atens fondeen auch/ da oldyes mummehro; durch
die alles verzebrende 3eit/ ganss baufallig/ und e
fever/ febr vermehreten Gemeine/ ju Elein nund enge/
worden ift/ ung das alte will vermeuen/ dag
fchlechte verbeffern/ und das enge Hauf evwer-
tevn laffen.  Welches Chrift- [5bliche Vorhaben
denn auch durch deg allerguttigfien SOttes preifi
wirdige Gnade und wunderbalre Regierung / wis
et allesmenfehliche Bermuthen/ SOt Lob! o weit
geEormmenift/ daf bente bcgvﬁe Grund-Stein
: 1
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3 diefem bocbnétbigex-z—emimrd)ten und erfeenli-
shens Tempel - 25au oIl geleget twerden.

aBolan! fo egreiffet MCINE gelichien iz

€

BOrer| fowol Adctichen ale BVitegerlichen Stane

des/ exgreiffet/ fage ich/ oo nicht vorveflich mit den
Hinven/jedoch mit freudigen Begierden und Seuffr

fiern/ Oen Grund Stein/ der hente foll geleget

foerden.  An ftatt dev new - gepragten filberner
Medaille oder GBeddchiniif Munfe/ fo inden Srunde

Stein geleget wird/ prdget und leget diefe BGrunds
Predigt in etve Obren und Hevfen.  Begeichnet

Den ®rimd- Stein mit demt Nabhuien Eben-Ezer,

3.Sam. VI, w0 fprecht mit Samuel: 2516 bieber/ bif ju diefem
1. gutten 2Anfange hat uns dex HERR gebolffert
Chryloft. Chryfoftomus, der goftfeelige lt- Bater und Bie
g;m"& fehoff 3u Conftantinopel/ erzebiet/ daf die Chriften
Ik, g 10 Dev evften Kivchen/ wenn fic einen Tempel haben
Cap. 11, ad grindenundanlegenivolfen/ guvor/ ciner nach dem
Corinth,  andern/ den Grund-Stein gebirffes baben, Of
meine Seliebten/ Eirffet doch anch ths nicht sivar den
Teiblichen und leblofen/ fondern den geiftlichen und

ewvig [ebenden Brund- Stein der ganfien Chrift-

Tichen Kivchen/ ich mepne euven licbften (2 fum/

mit den Lippen eined anddchtigen Gebethes / und
feufFiset bey diefem unferim angehenden KivchenBVan
vonHerfien: O HERR D! © HERR laf

wol gelingen! Hat Jaeob feinen Haupt: Stein

mit Oelegefalbet und eingefegnet; O (o falbet auch

ibr euvert beutigen Grund » und Tempel - Stein

wit heiffen Wamfch-Thrdnen/ und faget: (;,%tg/

¢be
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bebe a diefes deits Tempel e Sauf 38 fegnen/
daf es ewxg{ﬁubw gefegnet fey. DeHRWAS 1, Parallp.
Du/?tﬁ& | fegnefi/ Oasiffund p[eibtgei’ggmt XVIIL27,
ewiglich, Steiget mit demithiger Danctbate
feit hevab in die tictfe Srufft diefes Lempel - Sruns
ves/ und forechet mit Jacob: SEre/wik {ndviel . o
3u gevinge aller Gnade und Barmbernsigbeit/ yyxy 1o,
die uns/ auc durdh diefen nenen Tempel-Baw/ eee :
seigeff. Nuffet curen himmelifchen Bau-HErrn
andadtig an/ daf Er/ mit dem heutigen GSrunde
Stein/ die Heiligung feites Liabmens in dicfed
Tempel - BGebaude einpflangen/ und eingeroure
fselt fepn faffen foolle/ damit twiv alfeinabl/ woensy
foiv indiefeunfere Einfftige Kivche Fommen werden/
eine beilige Audacht in unferr Herfien empfinden
mogen.  IBinfchet/ dafi mit diejem Brund Stein/
¢in befEsndiget fefter Grund des wabren Glau-
Bens/ wnd det rechegldubigen Tutherifchen Relie
gion mbge mit hinetn geleget werden. RNiewand
wnter uns unteclaffe/ infeinem Hevfen den hirmmlte
fchenBater alfo anguflehen und su fagen:

@eheiligh wwerd der Nabie dein/

Dein IBort Dey uné Hilff Halten vein/

Daff anch wir (eben Heiliglich/

Rad veinern Naben wiediglich.

Bebit uns HE fie falfcher Lehe/

Dag arim vecfibrte Bolck befehr.

qa/ bt Pricfter und Levicen| Ioe

Qebyrer und Subdrer/ IJbr Gerichts - BVertoandtery

und Aelteften/ It Kivcher Kinder und Eingerwide
' &2 meten/
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weten/ soenn Jbr nach der Predigt umb den GSrund
weedet hevmb treten/ fo gedencbet an den HEL1

T3 Bfumy/ alg anden cintsigen Grund enter Sceeligs

. Tim, VL
19

ex Plalm.
XLVIII.
20 = 1f.

PL XC. 28.

feits Denfelben feget inden Grund eures Herfienss
ja/ indem ibr in Den auffgegrabenen tieffers Grund
Dinein blicket / fo bebet gugleich anch eure Anugen
empot ju dem Berge/ vonwelchen euch alle Hirlfe
Edmumt/und feuffiset in enver Seelen: b bitt/ ©

ERR/ aus Hergen-Grund/ ou wollff niche
Yon uns nebmen Oein beiligs Yot aus i
feem QTunds fondern gib/ dag it allen felOft vns

einen gutten Grund legen mogen avffs tinff

sige3um ewigen Seben. )
Uun G OTT/ wirwarten deiner Ghte in
iefern deisem Tempel ! bt wolgenibte Pz

LONEC aber Frecket nun aus eure Gand/ und
greiffe an das YOercE mit Sreuden/wosu euch
GOtt bat befcheiden.  Lhiachet euch ber ymb
wnfer Tempel-Sron/ seblet ibre Thitene/ das ift
vie¢ ftavcBenPreifer/ welche gebanet werden/und auff
weldhen dag gange Kivchen- Gebdu firrnehmlich bes
fechenfoll, . Leget Sleif an tbreAiauren/ erhs:
Det ibre Pallafte (1hre gemdlbere Schmiehe Bogen)
Oaf man davon verkindige bey denen Yiady
Eommen/ alfo_ruffen wir euch unfern lieben BVau
Centen s/ mit David.  Ehe ibraber etive Hinde an
Dag Werck leget/ fohebet doch diefelben im Nafnen
GOttes gefalten/ gen Himmel auff/ und feufftses:
Der 3£ R R vnfer G O TT fey uns freund
lich/ und fordeve das YOercE unferer &_,agbe

¢y
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bey uns; ja das DOerck unferer é&r-:ge wolte
£y féroers.

Yhr ILAGEE und Helffer/ feyd nicht trdge Rom. XL,
31 dem/ was ibe thun follet/ nach der Bermab: gc'dcr i
nungPauli: ondern wap euch fiarbandentom- -
met/ und u thun befoblen wird/ d0as thut frifch/
und it frendigem Muth/ denu iby battet dag-Hauf
des HErrn.  Indem i aber die Rirche bauen
Belffet/ fo hiittet ench doch / daf ibr nicht neben-bey
dem Teuffel eine Capelle bauet/ durch das vers SLir
fluchte Fluchen/ durch fchandbabre YOOtte ynd I -4
Yiacventheidungen / 10 euch €hriften nicht ger
stemen.  Saffet/ bey diefemt heiligen TempelBan/
Eeitt faul Gefchwan,/ wic e wol gu gefchehen pfle-
get | aus eurem Lriunde gebet/ {ondern was Ephel. IV.
niglich ifF sue Beffecung.  Erinnert euch/ by >
ficben Termpel - Varer/ daf ihe elbfe BOLLes , oin,
geifflidheTempel feyd/ undoaf GO ttes Geif vi 6.
 euch wobne.  Darumb banet den aufferlichen
Tempel fo/ dag bt dabey euven nnexlichen fyex.
ssens Tempel nicht vevftdret.

Zuch | Fbe Rubm:witdige Da-HL?

YOI und Aufffeber unfers Tempel-Banes/ Euch
bitte ich von ®Ottes wegen : Weil Jbvenve theuve | o
Gand eitmabl gutwillig an den Pflug geleges ">
babet/ eyfostebet fie dochnicht wiedersutitcks 1 oxvyy, 1,
Werdet doch nicht mide bey den Yltaren Oes
Oy1Eeeti/ und bey dein verdriehlichen Khrdren Bawt fer. xv. 6,
feiner Kivchens. fo wird ‘aggb BOrtiber eud;gees

) H 3 (5]
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Eebarmens nicht miidevverden. Dortentourde
dem Propheten Sachavia cin Stein geseiget / anff
welchermfiehen ch%cn foaren.  GHeute wird / durch
ceure hochioerthgefchatste Hand/ unfer Srund-Stein
geleget/denfelbert feher doch mit fieben Angen an/und
babet auff den Eunffrigen BVau eine fleifige undun-
perdroffenie YufFficht/ damit es alles wolbedachtlich
und fiiefichtig gebanet foerdes o werden des HErEN
Augen auch auff euch fehen.  Denn fiehe/ des
HEeen Augefiebet anffdie/ fo Ibn fiechten/
uid auff feine Girtte boffen/dap £ ibre See:
PLXXXIM. ¢ evrette vom Tode / und ernchre fie in der
181 Theurung/ {o/vaf wenndie Reichen elb darben
und bungern miiffernt/ dod) diejenigen | die der
rexxxiv, Ecenfuchen/Eeinen E1iangelbab:n anirgend
1. cinenm Buts.

o
Kan tber dag/ fonft SCNAND/ auh fo gar

ein Grembder/ mit Rath und That dicfern Teme
pel - Bau behulfflich beyfpringen/ dev thue es doch

wmb GOttes willen/ uud fage su unfermunvermo:

gendem Treagheim: Umbdes dyaufesdes &1L

B, Cxxi. gitfers GOttes willen will ichy dein Beftes fiys
9 chen,  Weifi jemand thchtige Matevialien und
Ban-Sachen vor einen billigen und leidlichenPreiff/

der fchanfse c8 der Kivehen 31t/ und gedencke/ dafi es feis

nem @Ot felbft suLiche und Dient gefchehe. Kan

jemand i feincr felbit - eignen Hand- Arbeit dev

Kivchen in hrem fehiweren Bausvelen Helffen und

dienen/ deg nuterlafie nicht feine willfertige Hand

und Leibeg - Keafft feinem SOtt davgureichen und

Pl
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Ju fagen: Siche/ da/ mein GOLt/ dabafi o
meine {>and/ nimm und gebrauche fie/ WoOsB
Dufie nétbighaff. CEnrbrechet ench auch nicht/
aug enivent von ®Ott befchereten Bermdgen/ einet
frepmilligen uud milden Sufchud suthun/ in Eriver
gung/ vaf Bayen Geld Poffe. S
Dodh 3u folcher Befﬂemf if nicht nothig/
dap ich euch viel vermabne/ denis ich weip ey
vets gutten Yillen obnedem/ und euer Rubm
indicfem Seack/ iff obnedes grof ; Dabero hoffe iy
i merdet 51 diefem Bau einen ldyen Segen suberes
ten/ daf es ein Segen heiffe / und niche ein
®eiry oder Kavgheit / eint jeglicher nach feiner
YOiligibe/nichemit Unwillen 0dex mit 5wangz
denns einen frolichen Geber bat G O T T lich,
“fcly meyne aber das . Yer da Bavglich faet/
Der wird auch Bdeglich exndten; weraber fdes
i Segen/ Oer wird auch exndten im Seget. . v
Simd alles nicht meine/ foudern deg Heil. Apoftels ., =
Pauli fibft-eigne Wovte Welche Wortecr abermic
cinemuoch geofiern Nachdenet wiederholet/wenn ev
foget: TJrret endh nicht/ GOt laffet fich niche
fpotten. Denn was det LTenfch fdet ) das
wird et auch exndren. Yer auff fein Sleifch
jéet/ und das Seinige yu eitel Wollebenund fleifdlichers
Laften anwendes/ der witd von dem Sleifch das
Yerderbes exndtens et aber auff den Geiff
faet/ umdsugeiftlidyen Sadyen/ sun SDtses Ehren/ jums
Sottesdient und Tempel-Bau/ oder devgleichen favos
rabeln Dingen/ etwas reihliches ans gottfecligem einfils
tigem Hergen mittheiles Dot WiKd VOB dem (i%exﬂ
: as
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das ewige Sebent einerndtens.  Darumb laffet
uns geben/und nicht midewerdern/ denn 3u fets
nerSeit werden Wit auch erndten/ und gvar obne
Auftboren, Sindabermalhl lauter Worte Paul.
@icbet dettnach jemand ctwas jum RKivdhen- Bau/
fo gebe ers einfaltiglich ; und laffe die lincte
{Banb nicht wiffen/was die vechte thut. yabet
by viel/ fogebet veichlichs Habt iy wenig/ 0
gebet Das Yenige mit trevem Jyergen.  Jene
arme YDittibe legete/ stum Unterhalt des Tempeld
wnd det Kivehen-Oiener/ nutr 3w Scharflein i
den @Bottes Kaffen/ und denuoch) rithmete fie
Ghrifius fir alfen andern/ und gab thrdas Seugniif/
oaf fie mebr/ als alle Reichen | emgeleges bat
te. Denn/ forach Cr: diefeallehabenausibrem
Ubexfluf eingeleget s3um Opffer GOfres s Sie
aberbat vonibrem2rmuth/ aus guttemHeren/
alle ibre Labrung/ Oie fie bat/ eingeleget. ©
fo gebe doch cinjeglicher/ ev fey reichoder avin/ frens
foillig nach feinem Bermdgen/ es ey viel oder e
nig.  Denn GOt (ichet nicht fo ol die ®abe/ als
vielmehr daggutte Hevfs des Gebers an/und/ fo wie
et Dag Oel-Krtiglein jener avmen Pricfter » Wittiben
dermaffen fegiete/ daf fie von dem wenigen Oele/ 0
fieinifirem OclGefiffe nochibrighatte/gantse groffe
Faffer vollfillfen/ unddamit ihre Schulden bezablen
funtes alfo ift es feiner Gdttlichen Wunder: Hand
antch ol miglich/ die sroen Scharflein o verfehlags
gmn suwmadhen) Daf viel damit ausgerichiet Jwerden

an. -

Unter-
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Unterdeffenvatheich euchdas/ Ihewolthatige
Tempel §reunde/ 1o ol eud/ die ibt mit 10 feety
wilfiger und milder Hand enve BawsSaben opfFect/
alg auch ench/ die ibr/ nebft euremreichlichen Opfe
fevn/ euchdie BVorforge und Obficht diefes Tempelz
Baues 1o treulicly angelegen feyn/undvecht e
moerdenlaffet: Sosvie ich 2Buch/ wegen diefes guts
tenund lobmitedigen Werctes/ von Herfsenliehe/vor:
Cuchrecht enffrig Dethe/ anch/ vor diefe eure Guttha:
ten/ Cuch/ enve lichften Kinder/ cuer ganes Hanf:
gernvon SOt gefegnet und nach Wunfch vergnirget”
feber wolte/ forathe ich euch aus frenein Hevien:
Lliemandunter euch fischedoch/ourdh folchefer
ne Babe/ oder Beforderung diefes TempelBaues/

feine eigene] fonvern allein S OLtes Shiel

1nd ruffe mit David aug: Liicht uns/ HERR/
nicht ung/ fondérn Detftem Hetligen Liabmess:

gieh die £bre, Dennwofernibyench/inb enver PLCXV. ¢,

veichlichen Gaben willen / efivas einbildet / bey deén |
Menfehen einen Rubit und groffes Anfehen firchet/
oder/ auch e innerkich / euch mit einet eiteln Chs
Sudt Eifieln woffet/ o Habe iby alfen euven himies
[ifchen Rubm/ Chreund Lob/ meldes ench Chriftus/
ant jungften Tage/ it GOt feinemt bimurelifchen

Batet und den H. Engeln gebent wifl/ unbeddeheig Matck.
vevivabelofet | alferr enven emigen herrlichen Gna XXV3736-

dew Lobnverlohren/ enren etch bon SOLf sgedach-
ten eitlichen Segen fhandlich verfehirttet/ eter ans
genehmes” Abels» Opffer su einem verwerfFlichen
Caing - Opffer gemachet/ émb eiter fehones %tx;cé} :
J 14(v 8
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®elv/ fo thr gum Tempel - BVan angetoendet/ ing
oBaffer/jagarin den Koth geworffen. Dencket auch
nicht/vaf ihr damit SOt Dem HEven den Himmel
abberdienen woffet / toie die Pabfler traumens
Denn wir werden gants obne VerOien(t ges
Rom. 111. techt/ aus blofier Gnade durdy die LrlSfung/
3% fo duvch T32£fum Chriffum gefchehen if¥/ faget
Panfue. “Bielweniger Fommet auff die thovichte
Mammons-Gedancten/ destoegen efwasgum Teme

pel-Bat i [hencEen/ damit GOt fhuldig werden -

miage/ ench folches hundertfaltig wiederau evfatten.
Denn GOt lobnet und erfefset uns jvar unfere Opf
fer und Wolthaten/ die wir it feinen Ehren antwens
deny veichlich und nicht nur hrundert fondern ol faue
fendfaltia s aberdoch nicht aus Schuldigteit/ fondern
auslauter frenmilliger Snade nd Barmberssigbeit.
Denn wie Ean und ol SOft jueiner Wicdervergel-
tung unfever Gaben {ich verpflichtet befinden? RiD
doch obnedetn all eter Haabe und Gutt: cure Kunfe
und Gefchictligheit/ cuer Konnen und Bermdgen ein
Gnaden: Gefehenc BOttes. Dennwas baftou/
Qienfch) das du nicht vou GO1t empfangen
bafi: Sody aber alles empfangen baft/ was
eiibmeft Ou dich denn/ als wenndues exvorben/
und #richt / als ein unverdientes Sefchenck/ empfans
1.Cor V.7, gtens battefF: fraget und faget Paulus.

Darumb/ M. &. / wenn ihr euvemt GOt/ und
feinem Haufe etias geben und fehencten wollet/ fo
gebets in aller 2Einfalt Des Lyersiens | obn alles
Abfelhen auff Ehre oder Belohnung/ dabin/ als cin
fehuidiges DancE:-Opffer : alg ein gelichenes Q?:}“é

: foelche
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elches man feinem Creditori fwieder s geben fhule
vig ift: alg einenZinf/vordas Capital; fo unsSOLE
vorgeftvectet/ und auf eineJeitlang anvetrawet hat/
it demn Beding/ Dafwivsihm juriick fieffern follen/
soenn e begehret/u. Eein gut Wort davor verdiener.
Dag(ehret uns Chriftus/ wenn e faget: Yennibe
alles gethan habet / was ey immer muglid) geme.
fen ift/ 10 fprechet: YOie {ind unnisge Knecvte/ ..
wit baben gethan/ was wik 38 thun fduldig .~ =
warert. 2
AWennihe demmach bovet) daf fite ener Sempels
Opfter von der Cangsel gedancEef 1witd / o deucket
nicht: Ja/dagift vecht: das gefchiehet mir yur Ehre:
dag habe ich gegebens wasgebenandere? Ach nein/
0.,/ folche Bedancten laffetjanicht in euren Sinn
Formuen/ denn fouft babe ibe euren Sobi fehon Math. VI
dabiit; Sondernvenn iy eure Gaben abfimdigen B,
Bovet] fo fchatset euch folches Rubrtes uniyirdig %‘w
G@Ott/und feuffiset in euven Hevfen:
Ach HEre/ ¢6 ift ja dein SefchencE und Bab
Mein Leib/ Seel’/ und alfes/ wag ich hHiab’
S viefem avnten Leben.
Damit ichs branch sun Chyen dein/
Sum Nuf und Dienft ves Nechften mefn/
QWBollft mir deine Snade geben.
Denn wag hat ein Menfeh/ ohn Dich/ mein SOt/
Stud eg nicht Detne Gaben?
Bon Dir fommnt alles/ was man Hat 5
Solt Dws niche billig wicder haben?
Ob nun aber freplic) alle euve ®abe | §leif/
Sorge/ Muhe und Arbeit/ die ibr an das Houf
He ®Ots
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BOttes antoendet | vou euver Seite/ eine lautere
Sduivigheit ift/ womit ihy bey BOLt/ vonvechts-
wegen/ weder DancEnoch Lohnverdienets fd ninunt
e8Doch) der Srund- glittigfte BOtt/ von Seiten fei-
ner/ flw einvorgefivecEtesund geliehenesCapitalan)
welches v mis taufendfachem Jnteveffe/ unweigere
{ich gu feiner Jeit/ wieder guguftellenpfleget/ nach fei-
naw freywilligen Wolgefallen: Er nimumet ¢s an
fie eine Saat/ die man/wieverlohren/inden Acker
wirffts jedod) nicht obne Hoffung/ daf es erniinfehy
feSrachte tragen werde. :

St Dieter eimvlichen Hoffuung gehet nun
hin/ 9. &. mit beiliger Seelen=Freude: LegetOen
Grund:Steinsu eurem vorgenommenen Cem-
pel:Ban/ und/ o wie in denfelben Stein allerley
atne/ filberne / und Halb - EupfFerne Manbe/ o3
Diefer unfer eitgdnge und gabe iff/ wird cingeleges
Yoerden; Alfo crinnert euch hiebey eurer Chriftlichen
Gebiihe/vafi by auch/ eure frenmillige Saben in dert
favorabeln Tempel= Baut it ftecken/ euch nicht weis
gernfollet.

it alfen Dingen aber vergeffet nicht die al-
TexDeften geiftlichen Gaben: Nemlich ein heeliz
ches G3ebeth/ und einen treus mepnenden Glivck:
Wunifch/ daf der [obliche Kivdhen Bau/ im Nabs
niendes HELLn/ gottfeclig angefangen/ freudig fort:
gefetset/und glicklich vollendef oerden tndge!

Stimmict an/hr Priefter und Diener GOtfes
die Pofanrten eutet heiligen Cinfeegnung : Lobfinget
ihe Loviten und Chor - Berroandien/ mit CEl)mbaIg

; m
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1o Sditen:Spiel/ dem HER R N/ der heuteder

®rund - Stein gu feinem Haufe legen (affet : Lobef

und dancket derm HErLn mit andachtiger Herfiens:

Sreude/ alfe ibt SOtf-(iebende Tempel Freundeund

Cingewivmeten diefer Chrifilichen Gemeine. Dreis

fet ibn aus alfen Krafften mit lauterm Gethon/ und

ruffet/ dafi dic Lufft davon erfehalle: DancEerdem

¢ 2Een/ denn 1E¢ ifE frepndlich/ ynd feine Gat-

te wabret ewiglich. £s fage nun Jfeael 2

Seine Giitte wabret ewiglich,  £s fagenun

das Hauf Aaron: Seine@Gitte wabret ewig:

lich, %5 fagen num alle/ dieden & ERRYY PLCXVIL

farchten: Seitte Gittewabret ewiglich, Lafz “*34

fet Doch Eeinen Tag vorben gehen/ da ihr nicht vor dies

fenSempel - Bau ein andachtiges Sebeth su SOLE

geu.bimme[binauﬂ'fd)icfenroItct. Ach gesvifi! ein
eiinftiger Hersens Seufftier Ean bre nebhr verfchla-

gen/ als die groffefte Gabe/ als det enffrigfie Sleify/

und als die hurtigfte Arbeit. Es muf hie heiffen:

Ora & Labora, tunc DEus aderit fine-mora: 2ftbeite

swar fleifiig und fiehe nicht mifig s Aber betbe

anich dabep hethlich und ruffe deinen GOLE umb fei-

tien Beyftand . Denn wo dex HIELE nicht Pl

as fanf bauet / o atbeiten umbfonft/ die XXV

daran banen/ wvie der wolerfabrne und fromume

David gar vecht faget. :

SNoch £ines ift/ meine Geliebten/ was ich ed

aut evinnern babe.  IBie veden bier fo pauffig und

weitlaufftig vom Bau des auffeclichen GOLtes:

Haufess Aber faget mivand): MWie frehts dennmit

demt snmerlichen Tempel-Bay euves Herhens/ an
H3 efchent




Ephef. 111,
6. 17.
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16, 17,
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soelcherns am meiften gelegen ift 2 YOoObnet aud
noch Chriffus durch den Glanben in euren
Hergen? Stebet ener Glaubens Tempel audh
noch {Farck und feft/ durch den &H. Geift am in
wendigen Liienfchen? St er auch noch tieff genug
gegrinoet durch die Siebe? Pritfet euch/ M. .
0 {ich diefes alles bey ench befinde/ denn dasfind alled
ndthige Stircke/ fo srum Wolftande unferg geiftlichen
HertienTempels exfordert werden/mach Pauli Aug
fage. Unterfuchet euer Chriffenthum/ das ift/ cuer
Lebenund Wandel! wieesdamititehe2 Erhaltet the
audh daffeibe in feinerm gebuibrenden baulichen e
fen/ duvch fleifige Anhdrung der Predigt/ und zwar
fo/ Daff ibr auch euer Ceben darnachanftelfet? Repa-
rivet unD ecnenvet ihr aud) euven Hersens  Tempel
purch wahreBuffe? Bauet und beffert iht ihn audh
durc) netien Sehorfam 2 Oder [affet ihr ibn ettva)
duvch fiindliche Sicherbeit verfallen und baufillig
swerden2 O thut doch das nicht/ M . fondern ge-
Dencket an vie Worte Panli/ der da faget: WDiffes
the nicht/ 0af ibe GOttes Tempel feyd/ und
Oaf der Geift G Oftes i euch wobnet? So
nun jemand den Tempel GOttes verderbet/
et witd GOLE (Drectlich verderben, Dennt
ocr Tempel GOttes ifF beilig/ und dex feyd
tbe. Darumb nehmet euven innerlichen Herfiens-
Tempel ol i1n achts fonftwird SOt aneuremm s
Einffrigen dufferlichen nenen Tempel Fein Wolges
falfen baben/ fondern demfelben gram und feind wers
den. Ach freylich ift es mit dem aufferlichen SOte
fe8- Haufe nicht ausgerichtet / wenn dag iglgthtd)ge

({:])
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GOttesHaufnicht tichtigundrichtigift. Darumb

werlaffet euch nicht/ nach der Juden und Heuchler

et/ aufFoas duffecfiche Gebaude/ und fprechet nicht:

&ie iff Des 2Eren Tempel/ Die ift Des H LN

Tempel/ hie iff Oes HIEven Cempel s Deumb

fan uns GOt nidyt veverffen;  Sondevns beffevt

euren inmwendigen Hegenss Tempel/ 0as iff/ euer Se-

ben und Yefers/ {0 wil ich bey ench wobnen

bie an diefern Ot/ und in iefem nen - evbaueten Jerem, VIL

Tempels fpricht dex HELL. 3 4
Sunwolan! M. &. fo fanget denn anbeute/ da 1

bt anfanget eure duflerliche Kivche 31 batten/ auch

vicinnerlichesu beffern. Heuteleget 1br den Srunds .

Steingum leiblichen Bebaude/ O leget doch aueh jut- : i

gleichden geififichen Srunds Stein eures ®laubens * g

und Shriftentbhums/ICErinm Chriftumyin euerHers/ il

1und bauet euch felbff/ als lebendige Steinne/ 31

einem lebendigen Tempel: 3u einem geiFlichen

Yobn- Haufe det H. Orevfaltigeit/ damit Ol

felbe 31 euch Eomme und YOOhHnung bey euch joh. x1v.

mache: Bavet euch3y einem . Pricfterthumy =.

313 opffern geiffliche Opffer/ die BOLE ange:

nebm {ind ourch JEfum € briffum. Trachfef 1 Petr,IL7,

alftwege dabin/wie ihe den Eanfftigen neven Steine

1nd Mianter: Tempel mit lauter evnenveten geiftlis

chen Hertiens- Tempely evfillen moget. So offt

the unfeen leiblichen Tentpel-Bau fehen mwerdet/

twic ein Maner. Stein anff den andernvird geleget/

gefiiget und verbundentverden/ nud wie a8 Gebdite

e je mebr und mebr wachfen und gunehinen wird/

fo bemihet euch anch/ M. &. euren geiftlicben@g(ago
¢nse
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Dens  und Sugend - Tempel je [nger je Hoher anff
sufitbren/ eine Sugend ardie anvere ju fﬁ%m/ und
wendet alfo allen_euven miglichffen %eiﬁ an/
0af ibe in euren Glauben darveichet Tugend;
und inder Tugend Befcheidenbeit: und inder
Befcheidenbeit LXTapiglest: und in dex L14Figs
Eeit Gedult: und inder Gedult BGottfecligheit:
und i der @ ottfeeligbeit britderliche Liebe:
und'i dey briderlichen Liebe gemeine Liebes
S6 werdet b lebendige Tempel des lebendi:
geis GOttes werder/ vor weldyen £y fagen

witd: Ty will in ibnenwobnen/ undintbnen
wandeln I cEjfd) wil ihe BOLE/ vnd fie follen’
eyt

mein Vo 5

O ol et/ P . twenn ihr s alfo anftellen
foerdet! So witd ener nettr angelegter Tempel bety
®Ott im Segent ftehen eiwviglich. Und o tiewit

feute/ mit andachtiger Sretide/ den GSrund-Stein ju

diefert newen empel Tegens: alfotverdetibr/ menn
et/ nach Fuvfser eit) fertig e suisd/ mit nodly gedr
fever Gemiths. Freude thi anfeharten und fagen :
YOie lieblich {ind deite YOOhnunfen | HERR

Sebaoth ! Ueine Seele verlanget und febiet:
fich nachy Oeinen VorhSfenn s  Utetn Leib und:

Seele frenet fich i dem lebendiges GOLE.
Denis Ocr Vogel hat eisf vedyt (dhdnes Cyauf fun-
Den/1d die Schivalbe the Yeff/ nemlich dei-

nen Alear /5 Bre Jebaoth / meint Konig und-

miein GSEOLE1O mich divncket/ i fehe fhomint Geife
diegroffe tmgenteine Gnade/ Hiilffe und Sroft/ wo

GO diefes feinfimftiges nenes Houf Begabcg "

nm
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wnd bebherrlichen wird: Dich dimeket/ ich febe fchon
die Menge fovielerhundert frommer Herfen/welche
diefegHauf befuchen/ein verguigliches Wolgefallen
davan Haben/ und in ibrer groffen BVebimmernif
nicht einen geringen Troft davinuen firchen und fine
den werden: Michdiincket/ ich fele fehon mit meinen
Augen/rie dag Geriicht von dem fehdnenolgebaue
ten Tragheimifchen Tempel gen Himmel fteigen)
und dent Allerhochiten herab su Eommen bemwegerr/
ja | id febe | toie die Heveligleit G Ottes felbfi » Reg. VI
diefes B Ottes - Haup/ fo wie des Salomons =
Zempel [ erfiillen und cinfegnen twerde.

O Du foeethes BOLHes 2 Haug/
was machen wirundvon dit nicht i eine erivin(chs i
te und Bocherfreutishe Hoffung! O e abge |
seichnete und -auffaegrabene Tempel &
SHT1ael | toie anmutbig und teoftlich bilvet b une i
vot- die ficblichen GBnaden:Fligel unfers fiebiten

HEJESH womit Crung/ feine avmegiveende
Reucblein/ in diefeny Haufe bedeckert / exioarmen
and cequicten 1ird ! £ Dt edler BSrund-
&teint mit wievicl taufend fiiffen Greuden Kiiffen
1nd GficE-Bunfehen begleiten und legen toir Dichy
in‘bciue 1nola¢11bcreztete-unbﬁcb‘ctcgteﬁbcntg. Do
Q)tunb;guf‘ffge ®Ott mache dich gu einer wols
perwvabrten CLUNDASENTE] nnd verleibe/ daf du

i1t friedlicher Sicherbeit liegen/ und biff an den
2 jingften




66 LTragheimifcher
fimgften Tag nicht wieder g Borfhein Eomnien
midgeft! GOTT fegne Dich/ und Alle Die] o
deine Qﬁtﬁnbung beforvert haben/und gebe/daf
auf viefern fODIgegimdeten Grund-Stein
et fefte Srund GSOLE0S befteben mége/
 welcher diefen Siegel hae: DL HERNR
2TimL35- formiet Die Seiten, 3/ e groffe ewige

PRLXLIV. fisnmelifche Vot HEvL/det den Grund unjerer
2. ersen Eennet/ und ench/ meine Ausernehlten/in

Chrifto J2fis/ nach feiner UNCLGLINdIichen
Ephet. 1 4. Gnade/ewebletbat/ ebe Der IBelt Grund
greleget war/ der wolle/ Yon heuten an|
ven beylahmen C3LUND /[ suGurem geitlichenmd
ewvigen olfepn/ legen/ und Cuch im Heftandigen
runde feiner feeligmachenden Wahrbeit YO[lz
ape.V.to. fiopeien] fEavden und grimden. Doy
felen fery Ghre und Nadyt von
Sivigteit 5u Sivigteit)

- EMER.

e
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Siebeth.

Sadydem wirung/ aus GDtes ). Tous/ jue freudigen
ndadyt/ fber dem glicElichen Anfange unfers neuent
Temypel - Baues/ haben anleiten laffen/ fo wollen wie
folche unfere dandbahre Hergens-Freude in dev Zhat
{elbft eciweijen/ unfere Augen und Hevken frepmiithig
1 GOTZ evheben/ und im Seiff und in dev Wabee
Deit/ alfo miseinander bethen und fpredyen

EENELlerheiligfter/ gnabigfrer und glitigfiee
%) \? GOTL / der Du wobneft in dep JeLLVILsy.

_ Hobhe und im himmlifchen Heilig:
IO thum/ dody aber audy bic auff Erden
beyy denen/ dic eines gldubigen und demuithiz
gen Geiffes find/ twir dancken Dir_von Hers
gen/ daf D/ ausdgroffer gnddiger Juneigung

g1 unfeem avmen Tragheim/ Dic/bep uns/ p o oy

einen Ot/ suDeines Nabmens Gedadytonif/ oo,
erfoehlet/ tmd ung su Deinen Eigenthumy/
und su Schaafen Dreiner Wende angunehimen

gerurdiget haff. O HENRR/ wir mogen Phlm.C.z
ol mit allem Fuge und Recht uns vibmen/
paf Du uns s Deinem andeen Ffrael gema:
chet hafi/ und bap toir bif auff dicfen Tag aller
pevjenigen fonderbabren Licbe undTreue genief:
fen/ die Du vorseiten Deinen auscrfohrnen
32 Bold
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Bolck Jfeacl eriviefen baft.  Denn fotvic Du
bep fenen/ in der unbetvobnten und ganger:
wadyfenen Wiiften/ Dir cine Stiffts- Hiitte
pon ol und Brettern/ ju Oeinem Taber:
nackel und . Wohnung auffichlagen 7 und
Deine allergnddigfte Gegentoart darinnen
fobnen liefieft/ big Duendlich/ su Salomons
Seiten/ die holerne und baufallige Bretter:
Ditte in ein/ von den bewabrlichften feften
Steinen wolgegriindetes hochauffgemanertes
und foftbabres Sempel-Haug vervandeltefts
Eben alfo baft Du audy/ vor jenen fieben und
ficbentig Sabren/ auff unferm damahis nody
fcblecht-betwobneten/ mit vielem Sepuifch ver:
wadfenen/ fumpffigten/ und faft tonfi - liegenz
demTragheim/ auff dem vererflichen Plag
einer perfallenen Siegel-Sdyeunen / Dit eine
unanfehnliche Stiffes-Hiitte von Holbtwerct/
$u Deiner Wobnung/ auffrichten laffens foclz
che Du aber nunmehro/ nachdem fie baufallig
toorden ift/su einem herelichen und swolerbaue-
ten Tempel su machen befchlofien baft / und
ambeutigen Tage die Anftalt dagu machen laf
PLXVL o feff,  Darumbfreuct fid) unfer Hees/ und un
fere €hre ift frolich: dafilr dancket Dir unfer
{chivacher Mund :  dafile preifen wir b@?
cufe
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beute mit lobfingenden Lippen.  TWir befenz
nen und beseugen offentlidy/ 0o foiv viel gu . -
geringe find aller Barmberpigheit und Treue/ xxxir. .
dic Du uns erseigeft.
O barmberiger bimmlifcher Bater/der |

Du vormabls Deinem Vol gnadig gervefen Lxxxy. .
bift/ laf dody Deine unendlichye Gnabde und
Darmbersigheit qudy uber uns/ Dein atmes
demiithiges Haufflein/ nod ferner unauffhor:
lidh fchalten und toalten,  ls dein Aol
Sfacl nach den fiebensig Jabren ihrer Ge:
fangnig / die eriotinfchte Srepbeit cebielte/ iz
nen neuenTempel subauen/dagrmunterf Du
ibr Here/dag fie mit Frolocken/ und jauchben:
dem Frenden - Sethone den Grund-Stein ju
ihrem Tempel-Bau legeten,  Ach Du aller:
glitigfier GOt/ fiehe/ 1vir haben Did) bigs B M- x
Pero ficben und fiebensig Jabrein deinem jeko
gang veralteten®Ottes-Haufe geehret/ O fo
gib uns ung dody audy heute / da fir den
Grund Stein sucinem nieyen Tempel 3u legen
Rorhabens find/ ¢in sivar recht andachtiges/
aber auch dabey.ein vecht frolides Hevt/ dap
wir Dir beute. mit hevslicher-Freude dienen/ Syr- L. 25
und mit danctbabrem Frolocken fiie Dein D,
Angeficht Fommen mogen.  Du/ O tounder-

33 groffer
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grofier Bau-HERR/ haft vorhin die Erdege-
el griindet/ adh fo grrinde doch auch heute unfern
36 sorhabendenTempel-Baw, _ Ninmm dendagi
bereiteten Grund-und €k -Stein in deine 9.
Segens-Hand/und forich mit einem gnadigen
Rrafic-Wort: Sey) geleget! Laf uns den
Grund - Stein aus Deiner Hand nehinen/
penfelben/in Oeinem Nabmen/in feineHaupt-
Ecfe legen / unbd ibn mit lauter andachtigen
GlhicEninfchungen und Himmel - an - feigens
den Sreuden - Thrdanen umbber bebaten und
permauren,  Sdyreibe Du emwiger Rechen:
Meifter aller Jeiten und IJabre/ an ftatt der
fiebenssig Jabre/ folange unfer bifheriger Tein
pel geftanden bat/ aufi den Grund-Stein des
angelegten neuen Tempels fiebenbig Fabr:
DanIX24 FBochen/dasift vierhundert und neunsig Jab-
ve/ und verldngere bernachmabls auch nedy
bteffeﬂSabrzsabI/ nady deinem gnadigen Lol
gefallen,
" Unferdeffen tegiere unfere Hergen durdy
Deinen H, Greift/ daf viv bey diefer heutigen
Griund-Legung / uns exnfilich filenchmen mo-
- gen/ Dir/ im Finfftigen/ neuen/ vecbefferten
Gottes-Haufe/mit erneureter und vevbeperter
Andacht fu dicnen/ und unfere.bcrgenfgu pollz
omme-
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Fommenern geiftlichen Sempelir/ und Wob:
nungen derHeiligen Drevfaltigheit su machen,

Sdyaffeinunsallen ein neues Herk/ und gib Palm e

uns einen neuen gesviffen Seift. Bewabre
uns in Gnaden/ dag in den sukunfitigen neuen
Sempel Feine Neurung im Slauben und in det

Religion cinfchleichen / fondern daf toir auff

dem cinigen/ alten/ und oabren Grund- und
Ecktein/ meldyer IEus Shriftus if/ befean-
dig erbancet bleiben mogen. - Erbalteim neuen
Sempel die ubr-alte/ rechtaldubige/ und Apo-
ftolifche Dredigt deines Heil. feeligmadyenden
SBortes/ fambt dem unverbefferlichen Ge-
braudy der Hochivtirdigen Sacramenteri/ und
hilff, daf imneuen Gofted-Haufe Slaube und
Licbe/ Andacht und Gottfeeligkeit/je mebrund
mebr gegrtindet/ und diefe Shrifi-Woblicye Se-
meine si einem geifffichen eiligthum Gottes
aufferbauet werden moge.

Rergilt/ nach dem unerfchopfflichen Reidy-
thum Deiner grundlofen Gitee / die Hod
preiffotiedige Mildthatigheit / weldye Seine
Konigliche Majeftat an unferm Tempel-Dau
fo veichlich evtoicfen haben, O GOIT/ Du
HErr aller Herven/ und Konig aller Fonige/
Ou hoft unfern Konig 30 cinem Eo'y;tltd)%n/

[q1Ven &
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72 Lragheimifcher

Betoehreen und wolgegrindeten Srund-Stein
feines Konig-Reicdys Preufien gemacht/ Er if
oer erfie/ durd) feldyen diefes vormablige
HeeBogthumb su einem herrlichen Konigreich
mordett ifes € ift der rehre Fricdreide
Galomon] weldyer / in cinem gefegneten
Sticden/ fein Konig-Neid) feft gefeset und twolz
gegrundet bat. Dasgift/ O allergnadidfter
GOt burdy Deine Hand gefchehen. Denn
Du haft unferm gnddigften Konige die Wer-
beiffiing gethan/ und gefaget: Jdy il div ein
etviges Daugmadyen: Dein Hauff und dein
Konigreich fol beftandig fepn emviglid fiir Div/
und Ocin Thron ol eivig beftehen s fo beFraff:
sige nun/ HERNR BOTI/ dein Wort/ el
dhes Du uber deinen Sefalbten und fein Ko-
nigl. Haug geredet haft/ dag feinhohes Staii:
Haup mit deinem Segen gefegnet werde evig-
Kich, . Krdbne Seine Konigl. Majeftat/ fore
anch bes Krobn -Prinsens/ und der Krohn-
Prinbefin/ Konigl- Hobeit mit taglich - erneurs
erfer Onabde und Barmbersigheit/ gieb Thnen
allerfeits langes Leben / beftndige Sefunds
beit/unbd seige Ibnen Dein seitliches und efviz
g¢e8 Hevl, ~Lap Sk. Konigl. %axefta’g e[zgen

- olchen




Tempel-Ba. 73

ldyen, gefeegneten Srund-Stein feined Kos
nigreichs fepn/ auff swelchem einbigen ungeh-
lic%t viel getrobnte NachEommen und Erben
%bauet toerden mogen/ bif an den hddhften
Sipffel der ge;t/ die dey Wkelt ein Endemachen
toird. " Lapandy der fambtlidyen Koniglichen
HervenSebriiver und Sefchvifters Hoheiten
allegeit in beftandigem Wolfenn / gutter Sez
fundbeit/ und erorinfchten Segen fehroeben.

. Imgleichen halte aud) Deine himmlifche
Gnaden 2 Augen offen 1iber Die/, sur Regies
rungdes Konigreidyes Preuffen/ Hodhperords
neten Devren wrctlic)-gebeimee Rathe/ und.
unterdenfelben abfondetlich uiber Se.Excell.der,
Heren Ober-Burggraffen/ als Konigl Hodye
verordneten Pacronum unferer Kirchen. Segne:
feine bohe Hand/ die heute den exfren GSrunds
SteinguunfermTempel-Bau legen 1oird.

- ieb:den fiirnehmen BauzHervencinfid:.
liches und getroftes Hers/ da fic iber dicfem
fchveren Bau nicht verdrofien nody Eleinmii-
thig toerden / erlangere ihnen/ O Du SOt
des Lebens/ ibre Tage und Jabres laf fie su
langen Seiten in voller Vithe einer beftandiz
gen Gefundbeit fiehen/ damitunfer angefange:
ne Tempel- Doy md)ts? ourch irgend em%t) (l)bt

02




74 i'ragbdfntfcaer Fempel-BVaws.

fehdblichen Sufally unterbrodyen uid gebindert
toerden moge.  Segne Sie und Jhre noer:
feaneibren Ausgangund Eingang: fegneibren
SKorb und ibr ubriges/ und faf deinen Segen
alleseit 1iber Sie und Jbr ganses Haug und
,.‘Dauﬁgeng‘f[en fehtveben. ok Py

. Ertoecte wolthatige DHeren,/ die ba fres
illig suunfermTempel-Bauetwasverichlag:
liches beptragen : Detwabhre die BauMyifter
und ibre Arbeiter it Uinghick und Sdhaden,

BL. XC, n. Forderedas Werck unfever Hande bey ns/ ja

dbas Werd unfer Hande tolteft On fordern,
Dilff/ dag der vorhabendeBau nung niemahls
anunferm Gottesvien(t hindern; fondern daf
1vir/ bey dem Ban unfers leiblichen Tempels)
fiets geiftliche Tempel des . Cyeiftes feyn und
bleiben mdgen.  Welches unfer andadytiges
Gebeth wir/ im RNabmen unfers HErn R{G]
Shrifit/ in wolgegrindeter Hoffnung “einee
gnabigen Erhorung/befchlieffen/befeftigenund
verfiegeln toollen mit dem allerpollfommnefien
Gebetl tweldyes unfer Hepland fefbfe gelchret
und mit feinen allerheiligften Lippen gebyiliget
bat: Fallet bemnady auff die Knie cures Her:
Beng/ und bethet mit mir andddytig olfo:

Bater Lnfer 56,




CEREMONIEN,

AWelche bey der Srundlegung der neu- perbefs
{evren Kirchen find gebraudhes worden,

e S bat die Tragheimfdhe Kirche ifren
(@ anfanglidyen Ubrfprung aus dem
Do) Mangel der Begrabnuifje hergenom:
St fuen. Denn il die Frepbeit Trags
heim pormabl8 ihren Gottegdien(t in der £0-
benidhtfchen Kivche/ thre Begrdbmiffe aber
auff dem Polnifchen ﬁtgbboffc/ batte/ fof beb:
vl an

ol




Lragheimfder

fand fich8/ toeil der Tragheim von Tag su
Sag mebr bebauet/ und voldfreicher ward/
bag ¢s ihnien auf dem Polnifthers Kirchhoffe
an Begrabmifjen §u gebrechen begundee, Nun
trugs fidh) gu/ dag Se. Shuefl. Durdl.
Deovg Milhelin Hodpfect. Gedddytniify
aus gewifen Ubrfacyen dic Schlof- Jegels
{heune auffm Sragheim an cinen figlichern
JObrt su verlegen Sinnes ourden ; So baldy
die £obliche Tragheimer PIdyes erfubren/ g
ben fie fidy debmuithioft fupplicands an/ mit
Ritte/ dag ibnen felbiger Plas Equfflich mocy-
te uberlafien toerden/melches ihnen aus Shur:
fiirftl. bober Gnade auch jugeftanden/ und
fothaner Plas gegen Erlegung cines Kauff
CSdyillings von1coo. Mard/gemef der dar-
1ber den 23. eMaji Anno 1624., aufigefertia-
ten Affecuration, an fie abgetreten fworden.
o bald nun den Tragheimern diefer erfanif:
te und cigenthiimliche Sregel-Plag 1ibergeben
soorden/ haben fie die Neauren dev alten Sie-
gelfcheun nidyt abgebrodyen/ fondern 3u cinem
Begrabnif: Haufe referviret/ dag dic Eetc%tn[:
p ‘o 5




Kivdsen - Bau,

Jolger bey regnidytem und andern Ungemitter
parunter freten fontens haben aud) mithin
angefangen ibre Leid) - Sermones darinnen gu
balten/ und mit der Jeit endich gar/ mit Ge-
sichmbaltung der Hoben Herrfchafft/ cine Kir-
che darauf gemadyet / foeldye Anno 1632, den
24, October (tbar damabls der 20. Sonntag
nadhy Zrinitatis) durd) denLobenichtfchenDfare-
heven Ad, Fridericum Stimersein mit einer Pre-
digt ift cingefegnet forden. Worinn anfangs
lid) 4. Sabr lang Stadiofi Theologie geprediget/
oder audy biiveilen die benachbabrte Prare-
hevren dicSacra perrichtet/ bif endlich 44,1636,
deng. Maji cinen getoifiendfareern angunchme
perordnct ift: i foldyes aus den Worten der
Fundaticn cxbellet/ eldye affo lautens OO
fooll diec Eintoobner der alten Srephrit Trag:
betm anfangs / twie dafelbft erfilich die Leute
fich su faaffen angefangen/ gu der Kivchen auff
bem Berae im Lobenicht gewidmet gemwefin/
fo ift dechy mit der Jcit / oeil vic Mannfcha Jt
durdy G3ottes Secgen fehr sugenomen / be:
facte Kivche fitr fic su cnge getoorden/ devotoe:
gon ibnen der Aaum Qunb Hoff7 da voriém

22 ¢
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die Schlo- Qicaelfcheune geftanden / jur Kivs
chen und Sottes: Acder/umb und gegen Erle-
gung Eintaufend MareF/cingeraumet/ fic audy
eine Kirdhe davauff gebauct / und mic St,
ShurflcfitOnedy.anfehnlichem Sufcsubel
und Iuthungutter treuberpiger Loute/ geferti-
get babert 1c. Weiln aber gu Erban- und Auff
maurung ciner Kivdyen groffere Mittel erfor-
dert werden/ alg in der damablg nody fehr
Fleinen und f(hivadyen Gemeine vermogen
wat /{0 haben fie bey folcher LUnwermdgenheit
nue ¢in gringed Theil gan von Mauer / tibriz
ges aber ein FleinGemauer porrio. Scyub hody
und anderhald Schub dict auffacfibret / und
auf daffelbige cin Fachroerd pon Hols gefes
et/ welches in der it nicht toeniq angefom=
men/ faul und baufdllig worden ift/ daf man
auf cine Repararion ju gebenclen ndlstis befand.
Snstvifchen trug es fich su/ daf im £obe-
nichyt Anno y707, vent 12. Aug. an cinem Freyz
tage desINorgens mnb 7. 1tbr/als ehenBeicht
gebdret und oer Gottesdienft angefangen
ad




L Sieders San.
foard/ cin Stick vom Kirdhen - Gerodlbe
cinficl / teldhes  etliche in ibhrer berblis
dyen Andaeht  begrieffene Perfobnen  erz
fdhlug / viel andere aber gefabrlid) befchd
diate / tocldyer exfchrecliche Lnghicts- Fall/
foie er allcr Outhen cine groffe Conflornation:
verubrfachet / alfo hat ev ing befondere cinige
gottieelige Hergen aus der Tragheimfchen Se-
meine / und unter denfelben audy den: Konigl.
Preup. Geheimbe. Sammer-Rath/ Ober-
Krieges > Commiffarimm und Ober - J0l- Dire-
Soren §Derrn Fricdridy SEupner Eeb-
Herrn uff Atociden/ Speidersdorf, Spen-
ticnen/ Pocarben :¢. dabin veranfafiet/ dag
fic bes porbin fchon befehricbenen fchlechten Su-
ftandes felbiger Kivchen fidy twasd genater er-
fundiget 7 und nach genommener guldnghdyen
Information, den faft nothig -gefundenen An-
baw terfelben - deffen Unumgdngligkeit / nebft
per obpandenen getvefencn Gefabr / mweldye je-
tech nadygehends allererft bey Abbrechung ei-
niger Thetle/ fieh vecht hervor gethan/ feft ge-
feiet. &3 Famen hiegu die Anmabnungen der
Pricgier/ welche die Nebewendigheit foldhes
g 3 Bau:




Tragheimfiher

Baues betweglich frftelleten/ mit Erinnerung
der Borbobten eines beforglichen Einfalsd, da
por foeniger Scit/von oben/{dyon etlidyes Ta-
feltoercE herab gefallen/ audycin getviff.8 Ehor
gegen der Gangel 1iber uff 2. Spannen foeit
von der- Maucr abgetwichen tar /o daf Nies
mand fidy mehr getrauete/ auff befagtes Shor
u gehen.  Dannenbero ward von den Wors
%ebem der Kirchen befchloffen/ Sr. Konigl.
Mant. biefiger- hodyperordneten Regicrung/
den Suftand der baufalisen Kivchen in einem
unterthanigfien Memorial fiirgutragen/ moor:
auff bochftcrmeldee Konigl. Regicrung aliofort
CommifJarios perordnete/ nehmlich Heren Friz
deridy Ludmvidy Sealteren von Unfricd Konial.
NBau: Directorem, Heven Valentin Heinrich
Hoffmann / Konisl. Gammer 2 AffefSorem,
und Heven Heinvicy Kranigsfelde/ Konigl,
Heff: Baufdhrebern/ toeldye nady gefdyehener
Befichtigung/ die befundene Befchaffenpeit der
alten Kirchen/ nebft Lepgefiigtan ohnmaga:b:
lichem Abrig cineg vergrdforlidyen Tempels
(maffen der alten Kirdyen-Raum ofne den der
vermichreen Gemsing vicl Ju enge are) in ¢
nein




Kitden - Bair.

nem unterthinigfien BVeridyt erdffneten. €S
foar dic Konigl. Hodyverordnete Regicrung
nicht abgencigt den o nobtig erachteten Tem:
pel- Bau anff alle foeife gu befordern/ begleis
tete gu Lom Ende/ dog von der Gemeine bey
Derielben eingeridytete allerumterfhanigfteAe-
morial und den ven gemeldten Commiflarien
abgeftatteten Beridbt mit einer befonderen
Relation an 35 t, Skdnigl Dajeft. Allers
bochte Perfobn/ KFe. Stonigl. Majeft.
licfien foldyes alied Ihnen in groffer Gnade
toollgefalien / referibivten demnady an die K-
nigl. Preup. Regicrung / fie folfe fich erfiindis
gen/ ob die Tragheimer ihre Kirche riederumb
pon Hole/ oder Steinen u exbauen gefonnen
twaren2und als das leste demuithigft eriveds
let und belicket wward / cxfolgte davauff ein
Alcraiittigftes und crfreuliches Referips an die
Konigl. mrcsxﬁ; Regicrung/ vermittelft wel-
dyem 25¢. Seonigl, SRajeft. wie fie niche
nur den von der Gemeine gefaften Vorfas su
Allergnadigftem Gefallen Jhro geveiden lafs

= el




ragheimidyer

fen/ fondern daf Sie audy das bendbtigte
gels obne Entgeld/ wic nicht minder die

acy-und Mauerficine gegen Pegablung des
Breaner-Lobns / hergeben laffen wolten/ Al
levgnabdigft fidy erflaret.  A18 nun Pldyer Ge-
fralt die Alfergnadigfte conceffion mit ciner
grofen Liberaliter, toclhe 3¢, SRnigl,
@?@aleﬁ.natbgebcnbs/ nady Dero bey Erbaw
ung fo vieler Gotres: Haufer su allen Jeiten
begeugten gottfecligen Eifers/ gemef ciner an
Gyeheimbten ammer-Raht Kupner/als fogls
chem Sie/ gufambt der Beforderung des mehr
bevibreen Kivdyen- Baues / aud) dienfabhme
Borfchldge deshalb su thun/ (Pecialen yefebi

ertheilet/ emanirton Verordnung und davinnen

auff gemiffe Hebungen enthaltenen Anfociz
fung / recht Koniaglich nody forder vergroffer/
eingegangen/ nicht minder audy einige Shrift:

Tidye Hergen einem milden Sufchud an Selde
fo twoll / als audy mit freper Anfubyr ded San-

Des und der Grundffeine gu thun Werfidye-
rung gaben/ fward im Nabmen BOIIES
am Freptage nach) Phingfren/ tvar der exfee

wn
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Kicdyen-Dau.

Funii jum Grundgraben der nfang gema:
chet / und.der 6. Junit am Mitwoche / da ob-
nedem auff dem Tragheim ®ottesdicnft ge-
Halten wird/ sur Gsrundlegung feft gefeset/
tocldye GSrundlegung folgender majjen beverds
ftelliget poard,

Des Motaens friihe tourden ¢pliche grofie
Steine/ infonderheit aber ciner/ welder cin
Haupt:Stein far/ und cint gefchicFtes Lager
batte/ in den Grund- gefvelset/ gum Lager:
bes rechten erfien Grundficines/ oeldyer ein
gehauener Bremer: Stein ar/ und auff der
Trage binunter gefragen fard / bicfer Stein
Datte faft die Fovm eincr Lade/ mitten drinz
nen far ein vicrfantiges Lod) augaebauen /
sporinnen dic Schadytel mit der Gedadytnif:
Medaille und_anberer SNiinge folfe gefeset
serden / dee Deckel aber dicfen Stein 3u bes
pecFenn/ lag neben bey: Der-damablige Ober:
Burggraff war der Hody-und Wolgebohrne

Heres Herr Bfyriftoff Selerander vou
FRaufdee/ cin sur Konigl. Preug. Regics
tung Hochoerordneter toitctlidy: Seheimbter

m Raht




T eagheimfdes

€Rabt/bcs‘pr.@d)marseu@tbltrs&bcnw{itc-
ter/ Heee auff Kirfhnehmen 2, und Konigl.
Hodyperordneter Pasronus pererKivchyen uff dew
Srepbeiten ju Konigsberg/ welcyeny der Ko~
nig mit feiner eigemen hober Hand/ in feinens
hoben Nabmen das IBerct der GSrundlegung
u enichten/Allergradiaft anffactragen patte:
S deffen Haug anfm Roggarten /pevfugtens
fich umb 7. Ubr 068 Morgens die 4.Borftes
her der Rirdyer/ nchmlich der Seydppens
Meifter Peter Daiit - denn Willyelm Preufch-
mann/ Sobann Petve/ und Jacob Brede
¢in Chirtrrgis, b vor dannest des Dervre
Obet » Burggraifen Exceld. abjuhobien / und
nady der Tragheimfchen Kirchen g bealeiten.
&o baldo nun hodybefagter Heve Ober-Burg-
grai in feinen IWager trat/ward folches durdy
cinen gefchivimden RPotben Fund gemacdht /2
orauff mit allen Glockere gelautet ward /
bif Sr. Excell. angelangten.  &o bald fie
auf dem Kivchboffe famen / aisngen. aus dey’
Rirche Ihrer Excell. dic drey Drediger/ nem=
lich Ad. Jacobus Heinvicns Oblius Paftor, Pe-
tviss




Rirdyen - D,

2ras 3ecker Diaconus emeritus , und deffen d-

junus M. Saimuel Maftcovins eEGEaEN Der

Prarehere bemvilfommete den Heren Obey-
Rurggraffen mit ciner Eleinen NRede/ mwelche
pon S, Excell, mit gnadigen und fehr merck:
sonirdigen Expreffionibus Hon dev preifioirdiz
gen Gottfeelighert und fonderbabren Sempel-
giche St. Konigh Fajeft. gans holbdfee:
lie beantiwortet / der Hert Ober - Burggraffe
aberunter cinem muntern Gelaute der Glocken
von befagten Geiftlichen in Die Kivche und
Konigl. Stand gefiibret ward, Hievauff
gieng der Gottes Dienft und die Mufic an/
da denn der biefige Cantor Bernhard moct/
nad vorher maficirtem e DEUM landamus
¢in pradytiges Stict mit Paucken und Trom:
peten machte/ nady foeldyem das Credo ¢ez
fungesn/ und pon dem Plareheren Heven AL
Oblio ang den FWorfen Efra cap. 3. v.10. 1L Ciz
ni¢ Fundations - Predigt gehalten ward. Nach
perrichtetePredigt und angeftimmeten LXVII
Plalm; €8 foolt uns BOIT gnadig fepn/
und feinen Seegen geben/ da gugleidy aber-

™m2 _mabl
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mabl wit allen GlocFen 4u Yauten angefangern
tard / fam der Herr Geheimbte Sammerz
NRaht Kupner /_als ber §u Beforgung Diefess
Baues von 1L, STonigl. Majeft, wie
fchon gemeldet/ [pecialiter befehliget/ fampt
denen oben benahmten Herven Baw 2 Com-
mifariss, auffer dem Konigl.Eammer-4JefJore
Hoffmann [der eben su dex Jeit in anderny
Konigl. Verrichtungen verfchicket war] vor
den Konigl. Stand/ und fithreen mit ticffe-
fier Rewerentz ben Konigh Heren Ober-Bures
graffen in demgum neuen Kivden - Pan auff:
geworfienen. Grund/  weldhen dic Pricfer
fambt den §hor-Bedienten/ Sdngern und
Snftrumentifien/ imgleichen dic Kirshen: Dot
ficheve benebenft dem Fchter 10d €. €, G-
ridyte auch Clteften der Semeine Surdy cin
aroffes.Gemenge und Gedrange tes gulanfz
fenden Volcfes folgeten/ und fich ¢ben umb
ven Bau: Grund bermnb ftelleten. s nun
des Heren Ober - Burggrafien hohe Excel,
in den Grund hevalb geftiegen/ und tic Hapts
Ecfe nad) Sid-Wkften an den alva Defind-
lichen offenen Srund-Stein angefiibret n}%r-b/

offine:




Kivdyen Bau,

Sffncte der Herr SGeheimbte Sammer- Rath
Kupner die in Handen haltende Kupferne
Gapful/ in weldyer ein getviffes Pergament
lag/ footinnen aufigeseichnet frund Jabr smd
Tag/, und flrnehmlich der Konig und Lan;
des-Heers unter-defien hoben und aliicfiden
NRegictung/ imaleichen. Die Librfadye warumb
dicfer nene Tempel - Dau angeleget worden.
€3 wavendarinrienexprimivet die hoben Nah:'
men des Srohn-und Chur- Pringens / famde
Deffen. Hidftaelichten Semabling Konigl,
Sonigl HobeitenzDobeiten / tmgleidyen die
Nabmen derer tamabligen sur Preug, Reaie:
ring SHochverordneteu Herven tivclich G
bhrimbten Rabten: Auch war-cin UFas und
Nachricht 7 wev u der Jeit: deri Bau befor-
ait / und Commifsarins, nicyt minder 1was poy
Pricfier / Kivdhen- Vater/ NRichter und. G
rihtg- Verivandten/ item wasd fiir ¢ine ol
feile nd gefegncte Seit aemefens und was dey
- Ederel Korn aegolten /und dergleichen Saz
hen mebr.  Frienehmlich tar diek. Gapfut
perfertiqet merten gum - evjacn Cledadinif
binein §u legin cine SSonigh Gilberne Adidaille
M3 cines




ragheimider

eines duppelten Thalers werth abdfondeclich
bicgu gepreget in diefer Sigue:

ADREMDEIGIO
AVGVS TISS.
FRIDERICL

RE GIS, PRVSS: .

Depy woeldhe aber nody andere Konigl. in dies
fem 1708ten Jabre gefchlagene guldene und
filberne Minkens an- Ducaten/ Thaleen/
Achtsebner/ Sechier/  und andever Fleinen
Preugifchen gangbahren Miingen/ bepgefits
get foars Nachdem nun oldes gefehen wary
wurde die Capful sugemadhet/und dem HNeven
Obev-Burggraffen prefentiret/Se. Eafccell.

: eaten
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- KieGen - Baw.

@ten felbige fo gleich in den Dagh preparirs
tert Brehmers Stein/ empfingen darauff vom
pem HevrnBau- Directore von Unfried/ ez
n¢ newz gugeridytete Kelle/ toorfien.mit felbiges '
auff ben hinauffgelegten Deckel den:bendthigs
ten Ralc/ und beklopfften die g fociteren Ve
malrung bicgu gefiigte Mauerficine mit ciz
nem von dem Heren Baufchreiber Derfelben
sugercichten Hammer gu drepen unterfhicdes
nen mablen | legslich aber gaben: fie die Kelle}
pen Hammer/ und Handfchub/ gleichfabm gur
Refehenchungy dere Maues Meiftern gurick,
Sn wchrender Seit muficivte man unter den
©locden Gclaute am BauSrunde mit Pos
fannen und Trompeten) dap dic Lufft crfchalles
t¢/ foorauf dee@rumdficin vomatten Diacono
purch cine Collelte cingefeegnet fundder gar #
ae AFus vom Chor mit dem Liede: Siy)
oo und St mut hofen Areip beichlofen
ward,  ngioifchen gieng ber Konigh Hare
Ober-




eagheimihoe Kicden-BVau.
DberBurggraffe aus der GSrund durch die

Kivches begleitet von denenSycreen Commiss
jkriis,unb ver Pricfterfchaffe/ undfuhrnach

genommenem gnadigen Srug und Abjcheide
beim,  Die Mauver aber machen {ichdar:
auf an ihrer Arbeit| mit freudiger Empfigs
Eeit/ und umbmaureten bif an den Abend den
Grund-Stein: fo feft und ficher| dag e die

Machtseit nber nicht von 20, Perjonen hat-

fe Fonnen erbrochen fverden,

Jiee allevgictigfie GOLL! foeldper
denAnfang gefegnet hat vecivolle andy

fordecst hin sum giidtidyen Jortgange

feingnadiges Gedeyyen geben/zumbere: -

fichen Sobe feined HNahmens und der

Shriftlidyen Semeine auff dem Iag

beimuevailigenSebauungihreshris

ftenthumé, H. Bacter/heiligeunsin deis

nee Wavh.i¢/ dein, Wort ift vie Wat-

beit, SRment. '
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Farbkarte #13

- Bm &%abmen FOTIES
$‘ttt anbad)tuget%ceube gelegeten -

Auff b@bmglud)m @cmﬁmt %raglyetml

Am NTictwodynad) dem Scﬁhd)en Gonntag der Heil, Dreyfaltigbeits
Den 6. Junii, im Jahr 1708,

S einer gtvar gringfiigigen dod) @cbrzﬁ'maﬁtgm

Fundations- #§tedigf:

Rebit einer andfiibrlichen Nachricht aller Severmonien/
fo Dabey gebraudyet worden finds

Auff Begebren
fifrgeftellet

M. JACOBUS HENRICUS

OHLIUS,

Prarver auff der SKonigl, Srepbeit Tragheim
31 Koniggberg in Preuffen.
L R
Rénigsberg/ -
G3evrucft mit Steufuenfd)en Schrifften,




	Den Im Nahmen Gottes Mit andächtiger Freude, gelegeten Grund-Stein, Zum gantz-erneureten Tempel-Bau, Auff der Königlichen Freyheit Tragheim, Hat, Am Mittwoch nach dem Festlichen Sonntag der Heil. Dreyfaltigkeit, Den 6. Junii, im Jahr 1708. In einer zwar geringfügigen, doch Schrifft-mäßigen Fundations-Predigt: Nebst einer ausführlichen Nachricht aller Ceremonien, so dabey gebrauchet worden sind, Auff Begehren fürgestellet M. Jacobus Henricus Ohlius, Pfarrer auff der Königl. Freyheit Tragheim zu Königsberg in
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